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VORWORT

Die Frage nach einer angemessenen und wirtschaftlich tragbaren Arbeitszeit 

bewegt die Menschen schon seit Beginn der Industrialisierung. .Es geht haupt­

sächlich darum, den Arbeitnehmer vor den Gefahren einer physischen und psychi­

schen Überforderung zu bewahren, ihn andererseits teilhaben zu lassen am tech­

nischen Fortschritt, der eine schrittweise Verkürzung der Arbeitszeit erlaubt.

In Deutschland stellte die gesetzliche Einführung der 48-Stundenwoche nach 

dem ersten Weltkrieg eine Lösung dar, die bis vor wenigen Jahren im großen und 

ganzen als befriedigend angesehen wurde. Infolge des starken industriellen Auf­

schwunges nach dem zweiten Weltkrieg — allein seit 1950 hat sich in der Bundes­

republik die industrielle Produktion verdoppelt — gilt jene Regelung als überholt. 

Im Prinzip sind sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber wohl darin einig, daß der 

Rationedisierungsprozeß in der Industrie eine Arbeitszeitveikürzung rechtfertigt 

und daß diese auch erforderlich ist, um die vorschnelle Erschöpfung der mensch­

lichen Arbeitskraft zu verhüten. Uber das Tempo allerdings, in dem eine Arbeits­

zeitverkürzung verwirklicht werden soll bzw. kann, und über die hiermit aufge­

worfenen Lohnfragen gehen die Meinungen der Sozialpartner verständlicherweise 

auseinander.

Um die Arbeitszeitverhältnisse nach ihrem heutigen Stande objektiv unter­

suchen zu können, wurden die Statistischen Landesämter mit der Verordnung der 

Bundesregierung vom 12.1.1956 (veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 11 Jahr­

gang 8 — vom 17.1.1956) beauftragt, eine statistische Erhebung bei allen zur 

monatlichen Industrieberichterstattung herangezogenen Firmen vorzunehmen. Das 

Ergebnis ist im vorliegenden Band dargestellt. Der Einführung und dem besseren 

Verständnis dienen die folgenden Hinweise.

Mit der Erhebung und Vorbereitung der Veröffentlichung war die von Ober­

regierungsrat Dr. August Niebuhr geleitete Abteilung IV “ Industrie und Produ­

zierendes Handwerk" betraut. Die Bearbeitung lag bei Dr. Helmut Fabricius.

Stuttgart, im Dezember 1956

Statistisches Landesamt Baden - Württemberg 

Dr. Paul Jostock
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Hinweise und Überblick über die Ergebnisse

größeren Bereiche (Grundstoffe und Produktionsgüter 
einschließlich Bergbau, Investitionsgüter, Ver- 
brauchsgüter sowie Nahnings- und Genußmittel).

Wenn im folgenden auf die Tabellen eingegangen 
wird, so kann es sich im Rahmen dies^ Veröffent­
lichung nur darum handeln, die wichtigsten Ergeb­
nisse herauszustellen und Erläuterungen zu einzel­
nen Begriffen zu geben.

In die Erhebung Uber die Arbeitszeitverhältnisse 
wurden alle Betriebe des monatlichen. Bericbtskrei- 
ses einbezogen, das sind die Industriebetriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten. Stand der Erhebung war 
Ende September 1955. Das Zahlenwerk ist aufbe­
reitet nach Ergebnissen für das gesaunte Land und 
die vier Regierungsbezirke. Fachlich sind die Zah­
len geordnet nach Industriegruppen innerhalb der

I. Übersicht über die Aifoeitszeitveih'ältnisse (Tabellen I)

Industriegruppen die Fehlsätze erheblich ausein­
anderfallen, so liegt das wohl mit in dem Charakter 
der betreffenden Industriegruppen begründet, und 
zwar hinsichtlich der Bindung der Arbeiter an den 
Betrieb. So wird in Industriegruppen wie Steine und 
Erden oder Sägewerke ein Teil der Arbeiter infolge 
der Witterungsabhängigkeit dieser Gruppen nur in 
einem losen arbeitsvertraglichen Verhältnis zum Be­
trieb stehen; eine vorübergehende Lösung des Ar­
beitsvertrags wird hier daher häufiger sein als die 
Form des unbezahlten Urlaubs in anderen Gruppen. 
Ob diese Erklärung ausreicht für die hier zutage 
tretende Differenzierung der Fehlsätze, kann mit 
Recht bezweifelt werden, wie untenstehende Tar 
belle zeigt. Es geht daraus schlüssig hervor, daß 
der Anteil der unbezahlt fehlenden Arbeiter insge­
samt gesehen mit der Größe des Betriebes wächst. 
In den Gruppen nun wie Steine und Erden sowie 
Sägewerke herrscht der Typ des kleineren Betriebes 
vor, weshalb hierin die durchschlagende Begründung 
für deren vergleichsweise niedrigen Fehlsatz zu 
suchen ist.

Diese Tabellen bringen die Hauptdaten der Er­
hebung und tragen damit vor allem zum Verständnis 
der Gesamtzusammenhänge bei. Die Befragung aller 
Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
kommt einer Vollerhebung gleich. Die nicht erfaßten 
Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten können 
ohne Verlust für das Erkenntnisziel außer Betracht 
bleiben, weil diese Kleinbetriebe gemessen an der 
Gesamtzahl der Industriebeschäftigten mit lediglich 
rund 2 vH beteiligt sind; dazu kommt, daß die Klein­
betriebe mit einem hohen Anteil an Familienange­
hörigen arbeiten, für die sich die Arbeitszeitfragen 
sowieso nicht in der üblichen Weise stellen.

In Baden-Württemberg wurden 9342 Industriebe­
triebe mit zusammen948 570 Arbeitern angesprochen. 
Von diesen Arbeitern wurden in der letzten Lohn­
woche 902 830 entlohnt. 4,8 vH aller Arbeiter fehlten 
somit unbezetblt — hauptsächlich wohl infolge Krank­
heit, nichtbezahlter .Beurlaubung oder dgl. Auffallend 
sind die unterschiedlichen Anteilsätze derFehlenden 
in den einzelnen Industriegruppen: Z.B. wiesen ver­
hältnismäßig wenig Fehlende Industriegruppen wie 
Sägeweike oder Steine und Erden auf (3,2 bzw. 
3,5 vH) gegenüber Gruppen wie Schuhindustrie oder 
Elektrotechnik mit nicht unerheblich höheren An­
teilen (6,0 bzw. 6,3 vH). Für die voneinander ab­
weichenden Fehlsätze lassen sich verschiedene 
Begründungen finden. Bei kleinerenlndustriegruppen, 
d.h. Gruppen mit nur wenigen Betrieben, mögen Zu­
fälligkeiten, die unter Umständen zum Stichzeitpunkt 
der Erhebung im ein oder anderen Betrieb Vorgelegen 
haben, ausschlaggebend gewesen sein. Auch spielen 
regionale Unterschiede sicherlich eine gewisse 
Rolle: Z.B. wird in Betrieben mit sehr vielen Ar­
beitern aus ländlichen Gemeinden in Zeiten mit 
starkem Arbeitsanfall in der Landwirtschaft die 
Zahl der ohne Vergütung beurlaubten Beschäftigten 
verhältnismäßig groß sein. Wenn in oben angeführten

Unbezahlt fehlende Arbeiter 
in vH aller erfaßten Arbeiter 
Ende September 1955

Unbezahlt fehlendeBetriebe mit . . . . 
Beschäftigten Arbeiter in vH

2,610 - 19 
20-49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1000 und mehr

3,3
4,5
4,6
4,8
5,3
5,3

Insgesamt 4,8
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Begrifflich sind zwei Bezeichnungen klarzu­
stellen: “ Regelmäßige ” und “ tatsächliche * Wochen­
arbeitszeit. Unter regelmäßiger Arbeitszeit ist 
die Zeit zu verstehen, die entweder durch betrieb­
liche Arbeitszeitregelung oder durch Tarifvertrag 
festgelegt ist. Die tatsächliche Arbeitszeit ist 
dagegen die Zeit, für die Lohn zu bezahlen ist (also 
einschließlich bezahltem Urlaub); diese Zeit kann 
von der betrieblichen oder tariflichen Regelung ab­
weichen. Zu bemerken ist, daß es sich hier also 
nicht um die geleistete sondern um die tat­
sächlich bezahlte Arbeitszeit handelt. Die 
Durchschnitte für geleistete Wochenatunden, wie 
sie von der laufenden Industrieberichterstattung 
erhoben werden, liegen demnach etwas niedriger 
als die hier ausgewiesene bezahlte Arbeitszeit.

den je Arbeiter an. Die niedrigsten Arbeitszeiten 
sind jedoch für den Bereich der Nahrungs- und Ge­
nußmittelindustrie nachzuweisen: 46,99 Wochen­
stunden an regelmäßiger und 47,65 Wochenstunden 
an tatsächlicher Arbeitszeit. Diese Durchschnitts- 
zedilen sind vornehmlich durch die tabakverarbei­
tende Industrie nach unten gezogen worden, deren 
Wochenstunden für regelmäßige Arbeitszeit 46,10 
und für tatsächliche Arbeitszeit sogar nur 44,88 
betrugen. Diese Situation ist in der Hauptsache auf 
zwei Ursachen (die zum Teil miteinander Zusammen­
hängen) zurückzuführen: Die übermäßige Besetzung 
mit Betrieben der tabakverarbeitenden Industrie und 
die Beschäftigung von zahlreichen weiblichen Ai^ 
beitskräften mit Sonderabmachungen hinsichtlich 
der Arbeitszeit. Ohne die Tabakverarbeitung be­
trugen die Durchschnitte der Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrie 47,65 bzw. 49,68 Wochenstunden.

Die letzten beiden Spalten der Ttibellen geben 
Auskunft, inwieweit in den Industriebetrieben eine 
einheitliche regelmäßige Arbeitszeit üblich war. 
Diese Arbeitszeit lag im Sinne der Befragung vor, 
wenn für 80 vH der Arbeiter eines Betriebes eine 
gleiche regelmäßige Arbeitszeit maßgeblich war. 
Wie zu erwarten, war in der überwiegenden Zahl der 
Fälle, nämlich in 95,3 vH der Betriebe mit 87,9 vH 
aller Arbeiter, die Arbeitszeit einheitlich. In klei­
neren Betrieben ist erklärlicherweise die Dauer der 
Arbeit meist gleich, während in größeren Betrieben 
aus produktionstechnischen oder auch marktpoliti­
schen Gründen die Arbeitszeit für einzelne Betriebs­
abteilungen oder Fertigungsstufen häufig unter­
schiedlich geregelt ist. Die voneinander abweichen­
den vH-Sätze für Betriebe und Arbeiter in der Ge- 
samtindnstrie und in den meisten Industriegruppen 
— und zwar höhere vH-Sätze für Betriebe als für 
Beschäftigte — erklären sich aus dem stärkeren Ge­
wicht der kleineren Betriebe, was Zahl der Betriebe 
anbetrifft, oder umgekehrt dem kleineren Gewicht 
dieser Betriebe hinsichtlich der Beschäftigtenzahl. 
Als Beispiel sei die Musikinstrumentenindustrie 
herausgegriffen, in der 95 vH aller Betriebe, jedoch 
nur 38 vH der Arbeiter eine einheitliche Arbeitszeit 
haben. Durchschlagend war hier praktisch ein ein­
ziger Großbetrieb mit nicht einheitlicher regel­
mäßiger Arbeitszeit.

Beim ersten Blick in die Ttibellen fällt auf, daß 
im Gesamtdurchschnitt der baden-württembergischen 
Industrie und in allen Industriegruppen bis auf die 
tEibakverarbeitende Industrie die tatsächliche Ar­
beitszeit die regelmäßige übertraf, daß also, grob 
gesagt, Überstunden notwendig waren, um das ge­
wünschte Produktionsergebnis zu erreichen. Auf 
den einzelnen Arbeiter entfielen im Durchschnitt 
der gesamten baden-württembergischen Industrie 
47,39 Wochenstunden an regelmäßiger gegenüber 
48,83 Wochenstunden an tatsächlicher Arbeitszeit. 
Am größten war der Unterschied im Bereich der 
Grundstoffe und Produktionsgüter (dem in dieser 
Veröffentlichung der in Baden-Württemberg nicht 
gewichtige Bergbau zugerechnet wurde) — nämlich 
47,66 Wochenstunden an regelmäßiger und 49,85 an 
tatsächlicher Arbeitszeit —, gefolgt vom Bereich 
der Investitionsgüter mit entsprechend 47,59 bzw. 
49,23 Wochenstunden. Wenn gerade in diesen Be­
reichen die tatsächliche Arbeitszeit die regelmäßige 
besonders stark übertraf, so spiegelt sich hierin die 
außerordentlich günstige Konjunkturlage zum Stich­
zeitpunkt der Erhebung wieder. Das Bild des Ver­
brauchsgüterbereichs hebt sich von dem der eben 
genannten Bereiche ab. Die Arbeitszeitverkürzung 
war hier weiter fortgeschritten: Die regelmäßige 
Wochenarbeitszeit betrug nur noch 47,12 Stunden — 
bei der Textilindustrie, der größten Gruppe, sogar 
nur noch 46,76. An tatsächlicher Wochenarbeitszeit 
fielen in den Verbrauchsgüterindustrien 48,20 Stun-

IL Regelmäßige Arbeitszeit (Tabellen II, 1 und 2)

befand. Diese Kenntnis reicht jedoch nicht für eine 
eingehende Untersuchung aus. Es gilt vor allem 
herauszustellen, wie sich die Gruppendurchschnitte 
errechnen, wie weit — bis zu wievielen Wochen­
stunden — im einzelnen die Arbeitszeitverkürzung 
fortgeschritten war.

Die Tabellen des vorausgegangenen Abschnitts 
vermittelten u.a. einen Überblick über die regel­
mäßigen Wochenarbeitszeiten im Durchschnitt der 
Industriegruppen, der Bereiche oder der gesamten 
Industrie. Eine Vorstellung ist damit zu gewinnen 
über das Stadium, in welchem sich die Frage der 
Arbeitszeitverkürzung im September 1955 konkret
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Regelm‘äßige Arbeitszeit im Betriebsdurchschnitt 
in vH zum jeweiligen Bereich 

— Stand Ende September 1955 —

Regelmäßige Arbeitszeit
46 bis unter 48unter 45 49 und mehr45 48Industriebereich

Wochenstunden in vH zum jeweiligen Bereich
Betliebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe ArbeiterArbeiter Betriebe

Grundstoffe und 
Produktionsgüter 
sowie Bergbau

Investitionsgüter

Verbrau chsgüter

Nahrungs- und 
Genußmittel

Gesamte Industrie 
(ohne Energieerzeu­
gung und Bau)

2,6 2,5 5,1 5,6- 7,9 2,015,4 83,2 74,5 1,2

1,4 0,21,8 5,8 12,2 22,4 81,3 70,2 0,34,4

0,410,7 0,35,5 7,5 9,2 12,5 21,7 72,5 59,7

80,4 1,28,3 9,0 12,9 3,8 8,0 68,9 0,96,6

0,64,1 8,0 10,7 20,3 77,9 66,9 0,54,2 6,8

Arbeitszeit unter 45 Wochenstunden wurde von 388 
Betrieben (= 19 vH der Betriebe mit Arbeitszeitver­
kürzung) berichtet mit 40 233 Arbeitern. Der Rahmen 
dieser Hinweise erlaubt es nicht, auf die Verhält­
nisse in einzelnen Industriegruppen einzugehen. 
Die Unterschiede sind jedoch nicht unerheblich, wie 
dies schon aus obiger Tabelle geschlossen werden 
kann, die stark voneinander abweichende Verhält­
nisse der Bereiche aufzeigt.

In den weitaus meisten Betrieben galt, wie obiger 
Übersicht zu entnehmen ist, zum Zeitpunkt der Er­
hebung eine regelmäßige Wochenarbeitszeit (im Be­
triebsdurchschnitt) von 48 Stunden: Von insgesamt 
9342 Betrieben in Baden-Württemberg waren es 
7277, das sind 78 vH. In diesen Betrieben waren 
(nach Tabelle II Ib) 67 vH aller Arbeiter beschäf­
tigt, woraus geschlossen werden muß, daß in den 
größeren Betrieben die Arbeitszeitverkürzung schon 
weiter vorgedrungen war als in den kleineren Be­
trieben. Der Vollständigkeit halber ist zu bemerken, 
daß es auch einige Betriebe gab — im ganzen Lande 
waren es 48 — deren regelmäßige Arbeitszeit im Be­
triebsdurchschnitt 49 Stunden und mehr betrug. Es 
handelte sich meist um Betriebe, in denen der Anteil 
von Arbeitern mit einer gesondert geregelten Arbeits­
zeit von mehr als 48 Wochenstunden — wie z.B. für 

■ Kreiftfahrer, Heizer, Pförtner — so groß ist, daß ein 
Betriebsdurchschnitt von 49 und mehr Wochenstunden 
herauskommt. In diesen 48 Betrieben waren 5524 Ar­
beiter beschäftigt, das sind 0,6 vH gemessen an der 
Gesamtarheiterzahl in der Industrie, eine Ausnahme 
also, die ohne Belang für die Gesamtheurteilung ist. 
Von besonderem Interesse sind dagegen die Be­
triebs- und Arbeiterzahlen, die eine Arbeitszeitver- - 
kürzung erkennen lassen. In 2017 Betrieben (= 22 vH 
aller Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) wurde 
die regelmäßige Arbeitszeit soweit herabgesetzt, 
daß es im Betriebsdurchschnitt zum Ausdruck kam.

Seit dem Stichzeitpunkt der Erhebung vor über 
einem Jeihr ist in Bezug auf Arbeitszeitverkürzung 
einiges geschehen, worauf in einer Schlußbemerkung 
noch hingewiesen wird. Von Interesse werden die 
Daten dieser Erhebung jedoch bleiben, da sie den 
Zustand wiedergeben, der geherrscht hat, bevor die 
Frage der Arbeitszeitverkürzung in den Bereich einer 
umfassenden Diskussion getreten ist und in zahl­
reichen Fällen zu einer Lösung geführt wurde. Inner­
halb weniger Monate haben sich die Arbeitszeitver­
hältnisse bekanntlich stark gewandelt. In den Vor­
dergrund ist vor allem der Investitionsgüterbereich 
getreten, der Ende September 1955 hinsichtlich Ar­
beitszeitverkürzung noch deutlich hinter den Ver­
brauchsgüterindustrien rangierte.

Wenn die vH-Sätze für Betriebe und Beschäftigte 
voneinander abweichen, so ist die Erklärung wie­
derum die, daß überwiegend in größeren Betrieben 
eine Verkürzung der Arbeitszeit vorgenommen wor­
den war. In der tabakverarbeitenden Industrie war

Von diesen '2017 Betrieben verkürzte knapp die 
Hälfte, nämlich 996 mit 192571 Arbeitern, auf eine 
wöchentliche regelmäßige Arbeitszeit von 46 oder der vH-Satz der verkürzt arbeitenden Betriebe größer 
47 Stunden. Eine regelmäßige Arbeitszeit von 45 als der der Beschäftigten, weil in dieser Gruppe
Wochenstunden galt in 633 Betrieben (=31 vH der gerade die größeren Betriebe mit ihrer regelmäßigen
verkürzt arbeitenden Betriebe) mit 76156 Arbeitern. Arbeitszeit über dem Durchschnitt der kleineren
Eine weitergehende Herabsetzung der regelmäßigen Betriebe lagen.
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Verbrauchsgüterindustrien Fuß gefaßt. Und zwar 
entsprechend den Tabellen 11 2 bereits

29.2 vH aller Arbeiter des Bereichs in diese Re­
gelung einbezogen — in der Textilindustrie 37,0 vH 
und in der Bekleidungsindustrie 38,2 vH. Mit ent­
sprechend 24,1 vH folgt der Bereich der Nahrungs­
und Genußmittelindustrie (darunter Tabakverarbeitung 
38,5 vH), alsdann der Investitionsgüterbereich mit
23.3 vH und schließlich der Bereich der Grundstoffe 
und Produktionsgüter einschließlich Bergbau mit
16.3 vH.

Für die beiden ersten Tabellen dieses Abschnittes 
waren jeweils die Betriebsdurchschnitte maßgeblich, 
(Lh. der einzelne Betrieb mit seiner Arbeiterzahl 
wurde ganz in die Wochenstundenkategorie eing^ 
ordnet, die sich als durchschnittliche regelmäßige 
Wochenarbeitszeit aller Arbeiter des Betriebes er^ 
rechnet. Die Frage, wie lange in den Betrieben ge­
arbeitet wird, läßt sich predctisch nur mit Hilfe einer 
solchen Durchschnittsberechnung beantworten. Die 
Frage nach der Arbeitszeit der Arbeiter ist dagegen 
nach zwei verschiedenen Gesichtspunkten zu beant­
worten. Man kann — was in den Tabellen H 1 getan 
wurde — den Betriebsdurchschnitt verwenden, kommt 
jedoch nicht zu den gleichen Zahlen, wie wenn man 
den einzelnen Arbeiter entsprechend der für ihn 
speziell geltenden regelmäßigen Arbeitszeit ein­
reiht. Die beiden Tabellen II 2 sind in der letzten 
Weise angelegt.

In der baden-württembergischen Industrie galt 
uach den Tabellen II 2 Ende September 1955 als 
regelmäßige Arbeitszeit für drei Viertel aller Ar­
beiter — 707630 von insgesamt 948 570 Arbeiter — 
noch die 48-Stundenwoche. 7492 Arbeiter, d.h. BCraft- 
fahrer, Heizer und sonstige Arbeiter mit einer ge­
sondert geregelten Arbeitszeit, hatten eine regel­
mäßige Arbeitszeit von 49 und mehr Stunden, wofür 
weiter oben bereits eine Erklärung abgegeben wmrde. 
Es bleiben noch 233 448, d.h. ein Viertel aller Ar­
beiter, deren betriebliche bzw. tarifliche Regelung 
eine regelmäßige Arbeitszeit von weniger als 48 
Stunden vorsah. Für die Hälfte der Arbeiter, deren 
regelmäßige Arbeitszeit verkürzt worden war, war 
die Zahl der Wochenstunden auf 46 bzw. 47 herab­
gesetzt worden, für rund ein Drittel auf 45 und 
schließlich für rund ein Fünftel auf unter 45.

Die Verkürzung der regelmäßigen Arbeitszeit hatte 
Ende September 1955 am stärksten im Bereich der

waren

Die letzte Tabelle des Abschnitts (II 2 b) gibt 
Auskunft, in welcher Weise die viel diskutierte 
Frage nach der Verteilung der Arbeitszeit auf die 
Tage der Woche zum Zeitpunkt der Erhebung gelöst 
war, inwieweit also die Arbeitszeit sich auf 5, 
6 oder auf wechselweise 5 Arbeitstage in iex einen 
und 6 in der nächsten Woche verteilte. Wie nicht 
anders zu erwarten — da eine Arbeitszeitverkürzung, 
wie oben gesagt, erst für ein Viertel der Arbeiter ein­
geführt war — hatte die herkömmliche 6-Tagewoche 
für die Mehrzahl (58,5 vH) aller Arbeiter Gültigkeit. 
Für 30,8 vH der Arbeiter war eine Ableistung der'At^ 
beitszeit an 5 Tagen vorgesehen, während der Rest 
(10,7 vH) einer Wechsel weisen 5-und 6-Tägeregelung 
unterlag. . Es stellt sich weiterhin die Frage, in 
welchem Ausmaße die Arbeitszeitverkürzungen die 
Einführung der 5-Tagewoche nach sich gezogen hat; 
Für 63,3 vH der Arbeiter mit einer verkürzten regel­
mäßigen Arbeitszeit war diese auf 5 Tage aufgeteilt, 
für 19,4 vH nach wie vor auf 6 T^e und für 17,3 vH 
auf wechselweise 5 bzw. .6 Tage. Soweit die regel­
mäßige Arbeitszeit nur noch 45 Wochenstunden oder 
weniger betrug, herrschte auch die 5-Tagewoche vor, 
und zwar bei drei Viertel der Arbeiter dieser Wochen­
stundenkategorie.

- IIL Tatsächliche Arbeitszeit (Tabellen IH, 1 und 2)

Genußmittel — konnte das Produktionsprogramm mit 
einem weit geringeren Maße an Überstunden durch- 
gefübrt werden. Relativ wenige Überstunden waren 
hier in der Textil- und Bekleidungsindustrie sowie 
vor allem in der tabakverarbeitenden Industrie er­
forderlich. Nachstehende Tabelle gibt einen Über­
blick über die tatsächlichen Arbeitszeiten und 
macht damit den ünterschied deutlich zu den als 
regelmäßig festgelegten Arbeitszeiten, wie sie aus 
dem letzten Abschnitt hervorgehen.

Bei Berücksichtigung der konjunkturellen Lage, 
d.h. einer im Hochschwung befindlichen Industrie, 
verwundert es nicht, daß die tatsächliche Arbeits­
zeit Ende September 1955 höher lag als die regel­
mäßige. Im Bereich der Grundstoffe und Investitions­
güter mußte in über der Hälfte der Betriebe im Durch­
schnitt 49 und mehr Stunden gearbeitet werden, um 
der Marktsituation, in der beide Bereiche sich be­
fanden, gerecht zu werden. In den beiden anderen 
Bereichen — Verbrauchsgüter sowie Nahrungs- und
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Tats’&chliche Arbeitszeit im Betriebsdurchschnitt 
in vH zum jeweiligen Bereich 

— Stand Ende September 1955 —

Tatsächliche Arbeitszeit
46 bis unter 48unter 45 45 49 und mehr48

Industriebereich Wochenstunden in vH zum jeweiligen Bereich

Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter Betriebe Arbeiter

Grundstoffe und 
Produkt! onsgttter 
sowie Bergbau

Investitionsgüter

Verbrauchsgüter

Nahrungs- und 
Genußmittel

Gesamte Industrie 
(ohne Energieerzeu­
gung und Bau)

6,9 4,94,8 6,1 15,2 14,3 19,0 17,2 54,0 57,6

4,1 3,7 3,4 1,9 16,4 18,3 26,1 22,9 50,0 53,2
10,5 14,2 6,2 20,75,8 25,2 23,7 20,3 38,9 34,5

14,8 22,3 6,2 12,8 14,1 14,0 21,8 15,3 43,1 35,6

8,4 8,9 5,1 4,6 17,7 20,0 23,2 20,7 45,6 45,8

IV. Überstundengrenze - Zahlung von Überstundenzuschlag (Tabellen IV)

Einige weitere mit der Erhebung gestellte Fragen 
dienen der Ergänzung und runden das über die Ai^ 
beitszeitverhältnisse gewonnene Bild eib. So ist für 
Lohn- und Kostenuntersuchungen die Frage von Be­
deutung, wie die Zahlung von Uberstundenzuschlag 
bei Verkürzung der regelmäßigen Arbeitszeit geregelt 
ist. Gesetzlich vorgeschrieben ist bekanntlich die 
Zahlung von Uberstundenzuschlag ab der 49. Wochen­
stunde. Eine Verkürzung der Arbeitszeit auf weniger 
als 48 Wochenstunden braucht also nicht notwen­
digerweise auch eine Herabsetzung der zuschlags­
pflichtigen Uberstundengrenze nach sich zu ziehen.
Ende September 1955 haben denn auch lediglich 
21 vH aller Arbeiter (im Betriebsdurchschnitt ge­
rechnet), deren regelmäßige Arbeitszeit auf weniger 
als 48 Wochenstunden herabgesetzt worden war, 
einen Uberstundenzuschlag vor der 49. Wochenstunde

erhalten. Bei einer regelmäßigen Arbeitszeit von 
47 Wochenstunden kamen nur 11 vH der Arbeiter 
bereits ab der 48. Wochen stunde inGenuß einesUber- 
stundenzuschlags. Eine Verkürzung auf 46 Wochen­
stunden hatte dagegen die Zahlung eines Uberstun­
denzuschlages ab der 47. Wochenstunde für 27 vH 
der Arbeiter dieser Kategorie im Gefolge; bei einer 
Verkürzung auf 45 Wochenstunden war für 26 vH der 
Arbeiter die Uberstundenbezahlung £ib der 46.Wochen­
stunde festgelegt worden. Auffallend ist, daß die 
Arbeitszeitverkürzungen auf weniger als 45 Wochen­
stunden nicht mehr entsprechend eine Herabsetzung 
der zuschlagspflichtigen Uberstundengrenze nach 
sich zogen; vielmehr blieb es hier in einem hohen 
Maße bei der generellen gesetzlichen Regelung, d.h. 
einer Uberstundenbezahlung erst ab der 49. Wochen­
stunde.

V. Lohnausgleich für Arbeiter mit einer regelmäßigen ^Arbeitszeit unter 48 Wochenstunden (Tabelle V)

Wohl sogar wichtiger als die im vorigen Abschnitt 
behandelte Frage dürfte die des Lohnausgleichs bei 
den Arbeitern sein, deren regelmäßige Arbeitszeit

Die Zahlung eines Lohnausgleichs bei verkürzter 
regelmäßiger Arbeitszeit erfolgte erst in geringem 
Umfange. Lediglich 4,5 vH der Arbeiter mit verkürzter 
regelmäßiger Arbeitszeit erhielten vollen Lohnaus­
gleich, d.h. die Bezahlung der 48-Stundenwoche. 
Ein teilweiser Lohnausgleich war für 14,3 vH der 
Arbeiter vorgesehen. Dagegen blieben 81,2 vH der 
Arbeiter mit verkürzter regelmäßiger Arbeitszeit 
ohne Lohnausgleich.

auf weniger als 48 Wochenstunden verkürzt worden 
war. Während der Uberstundenzuschlag nur praktisch
dann zum Tragen kommt, wenn tatsächlich Über­
stunden geleistet werden müssen, ist die Regelung 
des Lohnausgleichs von ständiger Bedeutung für die 
Höhe der Löhne und damit der Kosten.
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VI. ElnführungsJahre der Arbeitszeitverkürzung (Tabellen VI)

Den Abschluß des Tabellenwerkes bildet eine 
Übersicht über die Entwicklung, d.h. die Verwirk­
lichung der Arbeitszeitverkürzung in der Industrie. 
Von den Betrieben, für die Ende September 1955 eine 
verkürzte regelmäßige Arbeitszeit galt, hatten zwei 
Fünftel — knapp die Hälfte, wenn man an der (nach 
dem Betriebsdurchschnitt gerechneten) Arbeiterzahl 
mißt — die Verkürzung bereits 1948 und früher einge­
führt. Bis zum Jahr 1953 einschließlich kamen jedes 
Jahr im Durchschnitt etwas mehr als 100 Betriebe 
hinzu, die sich eine von der 48-Stundenwoche nach 
unten abweichende Regelung gaben. Die für 1954

ausgewiesenen Zahlen ließen erkennen, daß mit 
diesem Jahr die Frage der Arbeitszeitverkürzung 
einen besonderen Impuls erhalten hatte. In über 
400 Betrieben wurde in diesem Jahr eine Arbeitszeit 
von weniger als 48 Wochenstunden eingeführt. Das 
Jahr 1955 war zum Stichzeitpunkt der Erhebung noch 
nicht abgeschlossen, doch war die Zahl der Betriebe, 
die bis Ende September 1955 eine Verkürzung der 
regelmäßigen Arbeitszeit vorgenommen hatten, be­
reits größer als die der einzelnen Jahre 1949 bis 
1953.

vn. Schlußbemerkung

Stark ein Jahr ist vergangen seit dem Stichzeit­
punkt der Erhebung, ln dieser Spanne ist die Frage 
der Arbeitszeitregelung aus dem Stadium der, wenn 
man so sagen darf, Einzelentwicklung herausge­
treten und hat eine überaus große sozialpolitische 
Bedeutung erhalten. Eine ganze Reihe von 
Schlüssen brachte für die Betriebe verschiedener 
Industriegruppen bindende Verkürzungen der regel­
mäßigen Arbeitszeit. Dadurch hat sich das Bild von 
September 1955 zu September 1956 ganz erheblich 
verschoben: Im September 1955 galt (im Betriebs­
durchschnitt gerechnet) für ein Drittel der Arbeiter, 
wie die Ergebnisse der Erhebung es ausweisen, 
eine Verkürzung der regelmäßigen Arbeitszeit; an 
Hand der Tarifabschlüsse in den auf den Stichzeit­
punkt der Erhebung folgenden 12 Monaten läßt sich 
errechnen, daß im September 1956 rund drei Viertel 
der Arbeiter in der baden-württembergischen Industrie 
eine regelmäßige Arbeitszeit von weniger als 48

Stunden hatten. An der Spitze der Entwicklung liegt 
die Investitionsgüterindustrie, in der bereits für über 
vier Fünftel der Arbeiter eine verkürzte regelmäßige 
Arbeitszeit eingeführt worden ist. Es folgt die Ver­
brauchsgüterindustrie mit einem nur wenig kleineren 
Anteil. Mt einigem Abstand kommt der Bereich der 
Grundstoffe und Produktionsgüter, wo Ende Septem­
ber 1956 erst für etwa zwei Fünftel der Arbeiter des 
Bereichs eine von der 48-Stundenwoche nach unten 
abweichende Arbeitszeitregelung galt; im Bereich der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie waren es sogar 
nur ein Drittel. Bekanntlich ist die ganze Frage der 
Arbeitszeitverkürzung jedoch im Fluß — weitere 
Herabsetzungen der regelmäßigen Arbeitszeit sind 
für einzelne Gruppen mit Beginn des Jahres 1957 
vorgesehen — so daß sich das Bild, gegenüber 
September 1955, der für die Erhebung maßgeblichen 
Zeit laufend verändert.

Tarif ab-
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I. Übersicht über die Arbeitszeitverhüttnisse
Betriebe, Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) sowie regelmüßige und totsüchliche

Wochenarbeitszeit im Durchschnitt der Industriegruppen und -bereiche

Mclricbc mit 10 und mehr !leschäfti|^cn,
ohne VersorRunßsbetricbe und llouRCwcrbc Land Baden-V/ürUembergNach hauptbeteiligten Industiiegmppen

Arbeiter

(ohne gewQfbllche Lehriinge)
ArbeitszeitBetriebe

Gesamte Industrie' 
Industriebereiche 
Industriegruppen* 

(bezeichnung und Nr.)

unbezohlt 
fehlend 
(ln vH von 
Spolf 2)

einheitliche regelmttßige 
liegt vor 

für . . » vH der

regelmäßige

(betriebe*
übliche)

tatsächlich
bezahlte

entlohnt
erfaßt Ende 

September 1955 Arbeiter 
(eui Sp. 2)

Betriebe 
(out Sp. 1)

Wochenstunden im Betriebs* 
durchschnJtt je Arbeiter

im Durchschnitt der letzten 
Lohnwoche des Sept. 1955

7 84 6i 2 3 5

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 87,995,347,39 48,834,8948 570 902 8309 342
Grundstoffe und Produktions- 
gUter sowie Bergbau insgesamt 89,397,247,66 49,85i23 261 4,0118 2531 887
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke

Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear- 
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar- 
beitung

96,998,647,85 51,8428 343 27 345 3,5703250
281 100,0

100,0
100,0
100,0

47,97
47,77

51,14
48,81

1 622 
5 909

4,612 1 700 
6 060 2,513285

291 82,0
98,6
87,8
75,0

95,5
96.4
94.4 
95,7

49,42
50,61
51,22
48,17

13 792 
4 234 
3 866 

25 311

13 152 
4 057 
3 689 

24 167

4,6 47,84
48,34
48,11
47,15

67
4,256295
4,636381
4,5323400

530 92,3
95,7

97.5
95.6

3,2 47,57
47,92

48,95
51,13

13 721 
15 231

14 168
15 878

515
4,168550

590
97,398,046,636 103 5 720 6,3 47,0649

96,793,447,59 49,234,92 613 415 617 395 146Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

98,2
98,2
95.7
93.1
97.1
92.2
91.3 
98,0 
96,2
91.7 
100,0
95,5
100,0

97.6 
96,1
93.7
90.4
93.6
91.9
62.6 
94,7
92.9
92.4 
100,0
96.9 
100,0

47,52 
47,84 
47,60 
47,28 
47,55 
47,71 
47,05 
47,71 
47 ,97 
47,32 
47,93 
47,68 
47,81

51,41 
49,34 
49 04 
49,13 
48,78 
49,73 
49,21 
49,34 
48,86 
48,33 
49,27 
49,57 
49,19

112 10 686 
118 422 
73 042 
97 140 
53 727 
13 936 
5 683 

12 190 
3 001 
3 247
1 276 

19 448
2 056

10 249 
112 982
70 071 
90 976 
51 398 
13 345 
5 387

11 548
2 805
3 074 
1 245

18 418 
1 934

4,1310
826 4,6320

4,1139330
6,3375360
4,3441370
4,2212382
5,223383
5,3148384
6,526385
5,336386
2,415387
5,3200388
5,944389

93,280,24,9 47,12 48,20347 493 330 3413 948Verbrauchsguter Insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung

Papierverarbeitung 
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
Schuhherstellung 

630 Textil 
640 Bekleidung

95.2
94.3
98.2 
100,0
96,7
97.2
96.3
99.4 
93,2
94.1
96.1
91.2 
83,9
96.2

38.1
97.3
96.7 
100,0
95,9
94.7
91.3
98.2
57.1
94.2
95.3
90.7
67.3
83.3

46.70 
47,89 
47,88 
47,61 
46,16 
47,82
47.71 
47,93 
47,14 
46,23 
47,66 
47,32 
46,76 
47,02

47,76
49,49
51,20
48,72

49,53
49,74
49,43
50,42
48.90
46.91
49.45
47.45 
47,38 
47,29

4 126
4 139

13 676 
3 779
5 345 

39 541
17 363
18 769 
8 491

14 756 
5 456

23 262 
143 449 
41 917

3 928 
3 930 

12 942 
3 579 
5 124 

37 872 
16 585 
18 097 
8 170 

14 047 
5 173 

21 858 
135 886 
39 869

4,821
5,035
5,4284
5,338

92 4,1
4,2647
4,5241560
3,6482
3,888
4,885
5,2102621
6,0114625
5,31 109
4,9572

Nahrungs- und GenuUmittel 
insgesamt 96,991,646,99 47,6562 199 59 090 5,0894

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 98,794,936 003 47,65 49,6834 i68 5,1689

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
Süßwarenindustrie 
MiIchVerwertung 

671 Obst-, GemUseverarbeitung 
681/2 Brauerei, Mälzerei

Mineralwasser, Limonaden

85.2
95.2 
95,5
100,0
95,8
100,0

99,1
96.7
98.8 
100,0
98,0
100,0

47,73
48,47

50.90 
50,65 
51,02
48.91

7 560
5 071 
4 010 
3 892
6 257 
1 608

7 174
4 745 
3 887 
3 733
5 942 
1 536

5,1 46,71
47,64
47,91
47,99
48,04
47,51

107
6,461658
3,196663
4,167
5,0147
4,451687

91,2 87,144,8824 922 4,9 46,10205 26 1962.) Tabakverarbeitung
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I. Übersicht Uber die Ärbeitszeitverhttitnisse
Betriebe, Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) sowie regelmäßige und tatsächliche

Wochenorbeitszeit im Durchschnitt der Industriegruppen und -bereiche
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe

noch:

Regierungsbeziik Nordwurttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegiuppen
Arbeiter

(ohne gewerbliche Lehrilnge)
Betriebe Arbeitszeit

Gesomte Industrie 
Industriebe reiche 
Industriegruppen* 

(beseichnung und Nr.)

unbezahlt 
fehlend 
(in vH von 
Spelt« 2)

regelmäßige
(betrieb»

übliche)

einheitliche regelmBBige 
liegt vor 

für ... vH der
tatsächlich
bezahlte

entlohnt
erfaßt Ende 

September 1955
im Durchschnitt der letzten 
Lohnweche des Sept. 1955

Wechenstunden im Betriebs* 
durchschnitt je Arbeiter

Arbeiter 
(aus Sp. 2)

Betriebe 
(aus Sp. 1)I1 2 3 4 5 6 7 8

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Prodtiktlons- 
gUter sowie Berghau Insgesamt

3 589 420 323 399 072 5,1 47,48 49,26 88,895,7I
4 653 42 931 41 231 4,0I 47,90 50,70 92,396,0

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalhzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Zleherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-; Asbestverar­
beitung

I 250 278 11 379 10 971 3,6 47,86 52,92 92,296,4
281

1 }3 2 597 2 515 3,3 47,77 50,61 100,0 100,0285 4
291

22 4 838 
2 603 
1 228 
7 530

4 631 
2 461 
1 177 
7 174

4,3 47,98
48,54
48,28
47,75

50,11
51,29
50,61
49,23

90.9
96.9 
94,4 
95,8

91,4 
98,8 
74,3 
92,2

295 32 5,5
381 4,218
400 119 4,7
530

124 3 909
4 626

3,73 766
4 517

47,78
47,81

49,46
50,40

97,6
88,2

91,4
86,3550 17 2,4

590■
26 2 858 2 726 4,6 47,97 48,02 100,0100,0

B

I Investitionsgüter Insgesamt 1 110 216 188 205 099 49,365,1 47,48 96,7 93,3

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 4 945 
57 377 
53 082 
56 314 
13 801
6 668 
1 469
5 651 
8 325 
1 553

52 3,94 753 
54 725 
51 181

47,73
47,87
47,56
46,98
46,82
47,77
46,69
47,89
47,97
47,87
47.84
47.85 
47,85

51,94
50.22 
48,82
49.23 
47,52 
49,14 
49,48
49.44
48.45 
49,51 
48,01 
49,61 
49,22

100,0
94.3
98.0
86.0 
100,0
91.4 
40,1
78.4
90.8 
96,7
100,0
96.9 
100,0

100,0
98,3
97.5
92.0 
100,0
96,2
80.0
98.6 
92,9 
92,9
100,0
92,1
100,0

■ 320 424 4,6I 330 80 3,6
360 176 52 329 

13 066 
6 354
1 395 
5 346
2 157 
1 465

7,1
370 79 5,3
382 78 4,7
383 5,05
384 70 5,4
385 14 7,2
386 5,714I 387 6 474 471 0,6
388 76 10 010 

1 883
9 472 
1 766

5,4
389 29 6,2

144 512 5,3 81,2Verbrauchsguter insgesamt 1 541 136 915 47,34 48,67 97,4

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

'i
12 1 060

3 573 
1 566
1 314
2 264 

17 420
7 498 
9 532
2 707
4 825
3 157 

14 973 
52 117 
20 933

1 009
3 390 
1 515
1 240
2 167 

16 585
7 129 
9 189 
2 556
4 586 
2 963

13 930 
49 255 
19 903

4,8 50,68
49,59
49.26 
48,92 
49,20 
50,14 
49,77
51.27 
51,34 
49,03 
49,23 
47,97 
47,81 
47,65

100,0
100,0
98.3 
100,0
55,2
96.7
95.8
96.9 
76,1 
83,0
98.4
98.7
64.8
73.9

47,81
47,95
47.87 
47,85
47.88 
47,90 
47,72
47.92 
47,57 
47 ,45 
47,71 
47,67
46.93 
47,09

100,0
100,0
98,1
100,0
95.0 
98,5
99.1 
99,1
94.3
92.3 
98,0
93.9
84.9
96.3

20 5,1
52 3,3
19 5,6
40 4,3

267 4,8
1 109 4,9

217 3,6
35 5,6
52 5,0

621 51 6,1
49 7,0

357 5,5
246 4,9

Nahrungs- und Genußmittel 
Insgesamt 285 16 692 87,915 827 5,2 49,4547,49 97,4

davon
1.) ErnährungsIndustrie 

insgesamt 89,3273 14 901 14 163 5,0 47,79 50,09 98,1

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
Süßwarenindustrie 
Milchverwertung 

671 Obst-, GemUseverarbeltung 
681/2 Brauerei, Mälzerei

Mineralwasser, Limonaden
2.) Tabakverarbeitung

55,2
89,8
100,0
100,0
90,5
100,0

43 2 495 
2 396 
1 400
1 994
2 469

4,8 46.95 
47,39 
48,00 
48,00 
48,28
47.95

48,27
48,87
50,37
49,96
52,08
48,92

2 376 
2 258 
1 370
1 918
2 326

97,7
92,9
100,0
100,0
96,0
100,0

5,8658 28
39 2,1663
37 3,8
50 5,8
21 716 684 4,5687

76,21 791 75,08 1 664 7,1 45,05 44,01
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I. Übersicht über die Arbeitszeitverhältnisse
Betriebe, Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) sowie regelmäßige und tatsächliche 

Wochenorbeittzeit im Durchschnitt der Industriegruppen und -bereiche

noch:

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten*
ohne Versorgangsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezilk NordbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

Arbeiter

{obfte gewfbilche Lehrlinge)
ArbelttzeitBetriebe

Gesamte Industrie 
Industriebereiche 
Industriegruppen- 

(beseichnung und Nr.)

unbesehlt 
fehlend 
(In vH von 
Spolto 2)

einheitliche regelmäßige 
liegt vor 

fUr . . . vH der

regelmäßige
(betrieb»
übliche)

tatsächlich
besohlte

entlohnt
erfaßt Ende 

September 1955 Betriebe 
(eue Sp. 1)

Arbeiter 
(aus Sp. 2)

Woehenstunden im Betriebs- 
durchschnltt (e Arbeiter

Im Durchschnitt der lotsten 
Lohnwoche des Sept. 1955

873 4 5 61 2

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Berghau insgeseuat

92,497, i47,39 48,59202 839 i92 625 5,02 079

94,549,9i 98,530 066 47,5428 547 5.1404

darunter
Steine und Erden 
UetallhUtten, Umschmelz­
werke

Ue tal1halbzeugwerke 
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

EE- MetallguO 
Zieherelen, Kaltwalzwerke 
Chemie
Sägewerk und Holzbeai— 
beitung
Papiererzeugung 
Gummi-, Asbestverar- 
beitung

100,0100,03,2 48,02 50,946 950159 7 181250
281

100,0
100,0

100,0
100,0

47,89
47,99

49,95
48,88

135 130 3,75
6,8472 4405285

291
100,0
100,0
79.2
81.3

100,0
100,0
90.0
98.0

47,83
47,97
47,72
47,52

47,42
47,96

45,11

47,76

49,70
51,62
50,16
48,44

4 20318 4 451 5,6
395 5,09 416295
714 4,074410381

4,86 739 6 418101400
530

87,8
100,0

94,7
100,0

49,17
53,20

1 914 
4 562

1 829 
4 258

. 57 4,4
6,79550

590
100,0100,045,742 770 2 553 7,615

97,298,45,3 48,5092 404 87 508609Investitionsgüter Insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

97.6
98.7
95.8
99.8 
97,5
100,0
66,7
100,0

97,5
98,7
94,1
97,3
74,0
100,0
90,9
100,0

3 541 
28 063 
9 215 

25 719 
10 820
1 958 
3 748
2 370

3 383 
26 541 
8 764 

24 203 
10 337 
1 880 
3 541 
2 238

50,56
47,04
48,32
48,93
49,60
48,98
49,34
49,24

4,5 47,11
47,91
47,96
47,69
47,91
47.53 
47,28
47.54

48,00

40310
156 5,4320

4,917330
5,975360
4,5156370
4,031382
5,511383
5,629384

385 2
100,048,12 100,0496 6,74654386

3387
97,7
100,0

98,7
100,0

5 420 5,2 47,57
48,00

49,46
51,52

76 5 718388
50 7,454389 4

90,356 050 46,95 48,50 96,1800 58 750 4,6Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 KunststoffVerarbeitung
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

)2 100,0
96.0 
100,0 
100,0
86.1 
95,4
100,0
35.2 
100,0 
100,0 
100,0
45,7
90.3

239 231 47,28
47.93 
47,02 
42,42 
47,59 
47,80 
47,95 
46,84 
45,15
47.94 
46,98 
46,78 
47,12

46,10
51,42
48,71
50,07
49,24
49,14
49,60
47,26
45,06
51,32
48,21
47,91
47,58

100,0
98.2 
100,0 
100,0
93,7
95,9
100,0
88,0
100,0
100,0
100,0
81.2 
96,1

3,55
10 873 10 292 5,3219

6389 676 5,6
1 642
6 145 
3 088
3 110
4 283
7 726

1 700 
6 373 
3 228
3 220
4 381 
8 134

3,438
3,6111
4,349

104 3,4
2,225
5,010

12 797 778 3,4621
2 220 
7 515 
7 972

5,92 090 
.7 087 
7 567

17
5,785

102 5,1

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 46,79 47,43 97,0 92,4266 21 619 20 520 5,1

davon
1.) Ernährungsindustrie 

Insgesamt 100,09 913 9 351 5,7 47,96 50,60 100,0143

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie
663 Milchverwertung
671 Obst-, GemUseverarbeitung
681/2 Brauerei, Mälzerei
687 Mineralwasser, Limonaden
2.) Tabakverarbeitung

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

94,0

2 009 
1 260

1 894 
1 156

5,7 48,00
47,87
48,00
48,00
48,00
48,00

45,79

49,61 
49,49 
51,54 
51,17 
50,83 
47,12

44,78

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

27
20 8,3

609 5907 3,1
1 462 
1 496

1 398 
1 443

16 4,4
29 3,5

109 1035 5,5

93,5123 11 706 11 169 4,6
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II. Übersicht über die Arbeitszeitverh'ditnisse
Betriebe, Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) sowie regelmäßige und tatsächliche

Wochenarbeitszeit im Durchschnitt der Industriegruppen und -bereiche

■noch:

lietricbc mit 10 unH mehr beschäftigten,
ohne Versorgungsbetricbe und Baugewerbe

Regierungsbezirl; Südbaden Nach hauptbeteiligten Industriegruppen
Arbeiter

(ohne gewfbllche Lehrling»)
Betriebe Arbeitszeit

Gesamte Industrie 
Industriobereiche 
Industriegruppen* 

(bezeichnung und Nr.)

unbezahlt 
fehlend 

(in vH von 
Spalt* 2)

regelmäßige
(betriebe*
übliche)

einheitliche regelmäßige 
liegt vor 

fUr . . . vH der
tatsächlich
bezahlte

entlohnt
erfoßt Ende 

September 1955
im Durchschnitt der letzten 
Lohnwoche des Sept. 1955

Wochenstunden im Betriebs* 
durchschnitt je Arbeiter

Betriebe 
(oui Sp. 1)

Arbeiter

(aus $p. 2)
I1 2 3 4 S i 7 8

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions- 
gUter sowie Bergbau insgesamt

1 636 154 142 147 508 4,3 47,16 48,14 94,4 85,1

460 34 206 32 957 3,7 47,47 48,63 96,7 76,6

darunter
Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-MetallguD
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 136 5 294 5 142 2,9 47,62 50,64 100,0 100,0
281

4
285 3
291

18 3 790 3 619 4,5 47,64
48,06
47,88
46,84

48,03
48,61
52,65
47,29

94,4
91.7 
100,0
90.8

45,5
96,4
100,0
48,8

295 12 775 764 1.4
381 4314 408 5,3
400 8 22265 8 647 4,9
530

4 631 
4 325

176 4 518 
4 160

2,4 47,56
47,94

48,45
50,22

98,3
95,8

91.8
98.9550 24 3,8

590
6

Investitionsgüter insgesamt 408 43 31545 118 4,0 47,74 49,60 96,8 95,4

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 15 1 831 
11 734 
5 559 
9 856 
8 016

1 758 
11 357
5 287 
9 472 
7 682
2 693

4,0 47,78
47.73 
47,56
47.74 
47,94
47,58
47,86
47,60

51,55
48,83
51,28
49,16
49,64
49,46
49,94
48,87

100,0
96,9
95,0
95,2
96,6
100,0
95,2
100,0

100,0
94.3
96.6
93.4
98.7
100,0
85.7 
100,0

320 96 3,2
330 20 4.9
360 62 3,9
370 87 4,2
382 53 2 985 

2 090
3,2383 6

384 21 1 956 6,2!385 1 528 514 2,7386 10
387

)388 2 25129 2 136 5,4 47,52 49,81 94,3 93,4
369 6

Verbrauchsguter insgesamt 557 56 282 53 635 4,7 46,55 47,38 90,5 79,5

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
560 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

1
3 638 577 10,6 47,86 52,57 100,0 100,0
3
7 2 544 2 401 6,0 47,74

48,38
47,46
47,83
47,82
47,94
47.32 
47,02 
45,99

46.32

94.1
96.2 
94,6
100,0
93.8 
100,0 
100,0 
100,0
75.2
92.9

97.9
95,4
82,6
100,0
79,2
100,0
100,0
100,0
66.9 
95,0

48,87
49,57
48,61
49,40
49,86
49,26
49,90
44,98
46,23
46,67

10
106 7 084

3 176
4 135 

774

6 812 
3 072 
3 997

3,8 f55 3,3
84 3,3
16 750 3,1
7 892 853 4,4

2,3 ,S10 439 429

1.12 718 694 3,3
153 30 726 

4 988
29 144. 
4 745

5,1
84 4,9

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 211 18 536 17 601 92,85,0 46,55 45,92 95,3

I
davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgeseunt i140 7 376 6 988 5,3 41,82 42,65 98,6 99,4

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie
663 Mllchverwertung
671 Obst-, GemUseverarbeltung
681/2 Brauerei, Mälzerei
687 Mineralwasser, Limonaden

t
20 2 763 

1 221
2 620 
1 145

5,2 45,46
48,00
47,93
47,62
47.71
46.72

45.59 
46,56 
51,97 
51,85 
49,64

50.60

100,0
100,0
100,0
90,0
100,0
100,0

. 100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0

7 6,2
14 607 578 4,8
10 364 349 4,1
30 1 315 1 240 5,7
13 323 308 4,6

2.) Tabakverarbeitung 10 613 88,73 86,3671 11 160 4,9 46,32 44,62
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I. Übersicht ,über die Arbeitszeitverh'ditnisse
Betriebe, Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) sowie regelmäßige und tatsächliche

Wochenarbeitszeit im Durchschnitt der Industriegruppen und -bereiche

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versoi^ungsbetriebe und Baugewerbe

noch:

Regieiungsbeziik Siidwiiittembeig-HohenzollemNach hauptbeteiligten Industiiegruppen
Arbeiter

(ohne gewerbliche Lehrilnge)
Betriebe Arbeltizeit

Gesomte Industrie 
Industriebereiche 
Industriegruppen* 

(bezeichnung und Nr.)

un besohlt fehlend 
(In vH von 
Spolte 2)

regelmäßige
(betriebe-
übliche)

einheitliche regelmäßige 
liegt vor 

fUr . . . vH der
tatsächlich
bezahlte

entlohnt
erfaßt Ende 

September 1955
im Durchschnitt der letzten 
Lohnwoche des Sopt. 1955

Wechenstunden im Betriebs« 
durchschnitt je Arbeiter

Betriebe 
(cus Sp. 1)

Arbeiter 
(ou« Sp. 2)

1 2 3 54 6 7 8

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 83,0171 266 47,37 93,72 038 163 625 4,5 48,70

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 98,6 98,8370 16 058 15 518 3,4 47,64 50,07

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-MetallguB
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar- 
beitung

47,82 100,0130 4 489 4 282 51,95 100,04,6250
281

1285
291

}9 100,0
100,0
97,8

1 153
1 463
2 395

1 136
1 390
2 353

48,00
48,23
46,62

50,00
51,88
47,27

100,0
100,0
97,4

1,53295
5,04381

38 1,8400
530

96,7
100,0

158 3 714 
2 365

3 608 
2 296

47,44
48,02

48,93
50,36

97,5
100,0

2,9
18 2,9550

590
2

87,0486 61 907 59 224 4,3 47,63 49,60 94,4Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fafarzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

369 47,37
47,75
47,35
47,71
47,71
47,59
47,26
47.98 
46,03
47.99
47,15

80,0
98.0 
90,9 
88,7
93.3
94.1
96.4 
100,0
75,0
100,0
100,0

53.7
98.8
44.0 
85,6
85.3
80.1
94.8 
100,0
78.4 
100,0
100,0

5 355 3,8 51.62 
50,27
50.18 
49,07 
48,86
51,57
48.62 
50,40 
46,55 
49,96
49.19

310
21 248 
5 186 
5 251 

21 090

20 359 
4 831 
4 972 

20 313

4,2150320
22 6,8330
62 5,3360
119 3,7370

)50382 2 791 2 669 4,61383
28 2 079 2 008 3,4384
9 532 3,0516385
8 911 854 6,3386

705 682 3,36387 ■ )19388 1 588 1 508 5,35389

76,647,79 75,81 050 87 949 83 739 4,8 47,11Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621' Lederverarbeitung 
625 Schubherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

6
.33,390,93 992 3 786 46,54 47,757 5,4

10
3 100,0

96,5
86,0
98.0 
100,0
96.0
80.3
63.4
73.1 
93,7

626 1,8 47,17
47,57
47,81
48,13
46.52 
47,72 
47,48
46.53 
47,04 
47,16

49,19
49,48
49,72
49,76
48,99
49,78
48,44
46,05
47,56
46,42

100,0
98.2
89.3
98.7 
100,0
93.8 
89,7
83.3
86.4
97.9

6154
163 8 664 

3 461 
1 882

8 330 
3 294 
1 801

3,9
28 4,8
77 4,3
12 629 581 7,6

905 882 2,516
29 1 063 

5 351 
53 091 
8 024

1 003 
5 144 

50 400 
7 654

5,6
36 3,9

514 5,1
140 4,6

Nahrungs- und GenuDmittel 
insgesamt 95,95 352 47,81 49,85 98,5132 5 144 3,9

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 94,347,73 50,42 97,8129 3 813 3 668 3,8

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie

100,0 
100,0 
87,2 
100,0 
97 ,0 
100,0

47,56
46.93 
47,79 
48,00
47.94 
47,25

50,43 
48,94 
50,69 
53 ,49 
50,53 
48,13

100,0
100,0
97,2
100,0
97,4
100,0

17 293 284 3,1
194 1866 4,1

3,236 1 394 1 349663 Milchverwertung 
Obst-, GemUseverarbeltung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

72 68 5,64671
38 977 933 4,5

443 3,712 460Mineralwasser, Limonaden
100,048,00 48,44 100,02.) Tabakverarbeitung 3 1 539 1 476 4,1
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II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden 
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt 

a) Zahl der Betriebe
Betriebe mit 10 uod mehr Beschäftigteo, 
obne Venorgungebetriebe und DaagewerbeLand Baden-Württemberg Nach hauptbeteiligten Industriegnippen

dovon , , , B»tTlBb* mit olnar reflelmaSIgen Arbaltnalt von
Getarate Induttrle
Induttrieberelcfw

Industriegnippen-

(bezeiehnung und Nr.)

Betriebe 41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehrinsgesamt 45 48

Woeheostunden

I1 2 3 4 3 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energleer'zeugung und Bau) 9 342 244 633 7 277144 996 48

Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau Insgesamt 1 887 17 32 97 149 221 570
darunter

Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper- 
guB
NB-Metallguß
ZIehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 703 4 6 16 28 643 6
281

12 1 101
285 13 3 10
291

67 2 10 54 1
295 56 2 5 48 1
381 36 2 294 1
400 323 5 7 4246 216 7
530

515 7 19 25 42 420 2
550 68 7 60 1
590

49 1 2 4 41 1

Investitionsgüter Insgesamt 2 613 13 33 115 320 2 125 7

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugtelle und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

Verbrauchsguter Insgesamt

310 112 5 11 96
320 826 5 17 97 706 1
330 139 21 22 1094 1
360 375 3 225 59 285 1
370 441 5 7 22 360 245
382 212 4 5 18716
383 23 1 3 19
384 148 2 2114 111
385 26 3 23
386 36 24 30
387 15 123
388 200 3 7 15 35 138 2
389 44 1 3 364

3 948 66 153 362 493 2 863 11

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 KunststoffVerarbeitung
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

21 1 164
35 1 1 261 6

284 2 4 6 15 257
38 2 306
92 831 7 1

647 5 10 45 73 514
241 31 13 28 194 2
482 1 258 448
88 5 6 8 68 1
85 2 2 9 15 57

102 3 7811 10
114 5 10 16 15 68

1 109 20 77 134 195 676 7
572 26 35 106 81 324 i

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

894 48 26 59 34 719 8

689 7 9 21 816 628

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

107 1 3 2 964 1
261 6 494

96 2 94

67 1 1 64 1
147 2 137 251

51 2 3 2 43 1

2.) Tabakverarbeitung 205 . 17 4341 13 91
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

o) Zahl der Betriebe
Betriebe mit 10 und mebr Beschäftigten,

ohne Verso^Dgsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiligten Industriegruppen Regierungsbezirk Nordwürttemberg

davon . . . Betrieb« mit einer regelmflSigen Arbeitszeit von
Gosomte Industrie
Industriebereich«

Industriegruppen*

(bezeichnung und Nr.)

Betrieb« 41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841 und mehrinsgesomt 45 48

Wochenstunden

1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 3 589 71 213 2 846 2825 406

Grundstolfe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 653 10 23 51 5505 14

darunter
Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung

Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar- 
beltung

2 251278 3 13 5250 4
281

3 21
22285 4

291
22 5 161
32 2 29295 1
18 2381 14 11

119 2 31 15 84400 14
530

124 61 1 10 105 1
17 2 15550

590
26 24 11

' 451 110 2 13 892154 4Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Feihrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

52 3310 3 46
424320 3701 5 47 1

2330 80 593 16
3360 176 1241 36 111

79 3370 10 588
78382 2 701 5

383 5 1 4
384 70 3 5710

12385 14 2
386 1214 1 1
387 6 2 4
388 376 5 48 218
389 29 241 1 3

1 541 40 136 1 157Verbrauchsguter insgesamt 14 190 4

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schubherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

12 84
20 1 3 16
52 2 2 48
19 2 17
40 341 14

267 1 1 23 22814
109 13 91 1
217 2031 94
35 1 3 274
52 1 5 3511

621 51 8 385
49 1 4 6 335

357 17 36 229 21 72
246 8 15 53 30 140

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

285 84 9 247 611

277 3 5 8 246 69

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie

43 2 361 4
28 2 204 2

663 Milchverwertung 
Obst-, GemUseverar- 
beltung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

39 39
671

37 36 1
50 1 3 244

Mineralwasser,
Limonaden 21 21 17 1

2.) Tabakverarbeitung 38 1 1 2 1

13



noch : II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

a) Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 and mehr Beschftfttgtea,
ohne VersorguDgsbetriebe und Daagewerbe

3

i.

Regierungsbezirk Nordbaden Nach hauptbeteiligten Industriegruppen
davon . . . Betriebe mit einer ragelmttSigan Arbeitezeit von

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppe n-
(beselchnung und Nr.)

Betriebe 41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41insgesamt 45 48
Wochenstonden

1 2 3 4 S 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

2 079 49 34 152 157 1 682 5

404 271 4 30 340 2

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NB-MetallguD
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 159 3 2 154
281

5 1 4
285 5 5
291

18 21 15
295 9 81
381 10 2 8
400 101 18 67 214
530

4657 24 5
550 9 81
590

15 1 21 11

Investitionsgüter insgesamt 609 4 8 30 47 519 1

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-,Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 40 5 341
320 156 5 13 138
330 17 1 16
360 75 1 1 8 605
370 156 21 5 10 137 1
382 31 2 281
383 11 1 1 9
384 29 214 4
385 2 2
386 4 4
387 3 3
388 2 276 6 8 58
389 4 4

800Verbrauchsguter insgesamt 15 17 63261 74 1

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Scbmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

2 1 1
5 1 31

219 2 3 1994 11
9 1 1 7

38 371
2 2 12111 10 85

49 1 5 3 40 I'
104 991 4
25 3 2 181 1
10 1 3 51
12 1 11

217 3 2 10
85 3 2 13 5611

102 19 22 534 4

Nahrungs- und Genußmittel 
Insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

266 29 5 34 191 16

I
143 3 135 14

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr- 

mittel
658 Süßwarenindustrie

27 27
20 2 171

663 7 7Milchverwertung 
Obst-, GemUseverar- 
beitung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

F

671
16 16
29 29

Mineralwasser, 
Limonaden 5 5

c
2.) Tabakverarbeitung 123 29 5 31 2 56
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

a) Zahl der Betriebe

Detriebe mit 10 and mehr Beschäftigten,
ohne VerBorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk SüdbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

dovon . , ♦ Betriebe mit etnr regelmäßigen AfbeiUxeit von
Getarnt» Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen-

(bexeichnung und Nr.)

Betriebe 41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehrinsgesamt 45 48

Wochenstunden

I I II 2 3 4 5 76

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

81 206iSO70 i271 636 36

367 430 4411460 4

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Uraschraelz- 

werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallgufl
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PaplererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

8 118 13 6136250
281

44
213285

291
13 1418

2 8212295
314381

1392 8 1165 4400
530

13 1462 114176
119'24 4550

590
41 16

322 123 5327408Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

2 1315310
21 7196 4320

11620 1 11330
10 5062 11360

75487 44370
2 6 4553382

56 1383
3 15221 1384

11385
910 1386

387
6 1729 41 1388

336389

335859 7912 46557Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

. 11
33
23 1

2 47 1
2 810

816 15106 4
12 392 1055 1

2 7 7584
2 1416

517 1
7210 1621
812 11 1 1

227 29 30 61153 4
7 466 9 1684

Nahrungs- und GenuUmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

15913 13211 1511

2 1272 5140 4

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 SUOwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

1920 1
77

13114

10 1 1 8
2730 2 1

1213 1

329 82.) Tabakverarbeitung 1171 11
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt

o) Zahl der Betriebe
Betriebe mit 10 und inebr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligten IndustriegruppenRegierungsbezirk Südwürttemberg- Hohenzollem

davon . . . Batrfolw mit «iner regelmäßigen Arbeitexeit von
Gesamte Industrie
Industriebereiche

industriegruppen-

(bezeichnung und Nr.)

Betriebe 41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehrinsgesamt 45 48

Wochenstunden

1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Bnergieerzeugung und Bau) 1 543 724434 69 1412 038
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 2• 31324177370 7

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-MetallguO
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

1203 51130 1250
281

11285
291

99
33295
44381

2632 5 138 1400
530

1239 15 16158 4
1818550

590
22

392 110 17 66486Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

31 15310
1273 164150320
18422330
512 862 1360

23 90 12 3119370
441 1 450382
11383

185 428 1384
89 1385
52 18386
516387

3 1519 1388
55389

3716106 15025 501 050Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung '
630 Textil 
640 Bekleidung

66
2 417

8210
213
44

120233 15163 2
242 228
715177
9212 1

122116 1
2232 229621
176 7536 1

333058 8012 31514
8518 2278140

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 122 122 1 4132

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 1203 12 2129 1

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

114117 1
516

35136

44
37138

9112 11

2132.) Tabakverarbeitung
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Land Baden •WürttembergNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Arboltor mit einer regelmäßigen Arboitsioit vonArbeiter

inigesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesamte Irtdustrie 
Industriebereiche 
Industriegruppen- 

(bezeichnung und Nr.)

4641 49unter
bis unter 48bis unter 45

und mehr41 4845

Wochenstunden
76S4321

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau insgesamt

5 524634 086192 57132 140 76 1568 093948 570

2 45891 8206 933 19 0241 269123 261 1 757
darunter

Steine und Erden
MetallhUtten, ümschmelz- 
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

24425 089532 1 94226 51028 343250
281

1 700 
6 060 3 816 2 244285

291
10 290 
4 077 
3 481

3 50213 792 
4 234 
3 866 

25 311
157295
385381

1 32513 8223 9465 317746 155400
530

11 227 
14 172

1 596 
1 706

95 604 64614 168
15 878550

590
3 8411 2946 103

964291 79793 166366 24 0595 265415 617Investitionsgüter insgesamt
darunter

310 Stahlbau 
320 Maschinenbau 
330 Fahrzeugbau 
360 Elektrotechnik 
370 Feinmechanik und Optik 
382 Stahlverformung

Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr,

385 Schlösser, Beschläge
386 Fahrzeugteile und Zubehör
387 Schneidwaren, Bestecke
388 Metall
389 Werkzeuge

8 0281 270 
24 868 
15 395 
35 500 
9 061 
1 716

1 388 
1 762 
5 216 
5 808 
5 364

10 686 
118 422 
73 042 
97 140 
53 727 
13 936 
5 683 

12 190 
3 001 
3 247
1 276 

19 448
2 056

91 377 
51 313 
53 522 
38 894

415
1 118

2 037273
38127

11 546 
3 126 
9 379 
2 739 
2 442 
1 181

573 101
2 557383

2 017794384
262

805
95

16 0972 22734 578 512Kurzwaren“ I 1 817164

1 36322 642 207 60937 120 75 411347 493 3 348Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeltung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

3 776 
3 723 

12 685 
2 752

4 126
4 139

13 676 
3 779
5 345 

39 541
17 363
18 769 
8 491

14 756 
5 456

23 262 
143 449 
41 91 :

300
82078 93

1 027
4 769

30 569 I20 2 091 6 264 
2 104
2 468
3 454 
1 559

597
14 281230 748

16 025 I276
4 169397 471

4 773 
4 307 

17 007 
66 700 
20 675

8 38440
66376 410

2 260 
16 055 
6 028

3 111 
39 350 
12 759

237 647
76018 835 

1 637
1 749

818

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt 2 964 73942 8602 622 8 044 4 97062 199
davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt 7392 011 28 855120 12136 003 4 157

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

3 31643 4 2017 560 
5 071 
4 010

4 227418
4 010

3 892 
6 257

3 782
5 715132 410

1 3031 608 40

2 959 14 0052 502 2 843 3 8872.) Tabakverarbeitung 26 196
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbelhebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligten IndustriegruppenRegierungsbezirk Nordwürttemberg

davon . . . Arbeiter mit einer regelmäßigen Arbeitszeit von
Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen*

(bezeichnung und Nr.)

Arbeiter

insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

4641 49unter
bis unterbis unter 45 48

und mehr41 45 48

Wochenstunden
5 71 2 3 4 6

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 1 163420 323 11 352 29 641 90 698 285 084 2 385
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 42 931 15 581 895 5 236 35 114 1 090
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Tempe:— 
guß
NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 11-379 336 65 945 9 800 233
281

1 2 597 1 183 1 414285
291

4 838 
2 603 
1 228 
7 530

983 3 855 
2 517295

381 141 1 087
400 88 655 690 6 022 75
530

3 909
4 626

203 359 3 347
550 4 626
590

2 858 2 431
Investitionsgüter insgeseimt 216 188 3 516 17 476 48 893 146 047 256

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 4 945 
57 377 
53 082 
56 314 
13 801
6 668
1 469
5 651
2 325 
1 553

367 223 4 355
320 285 10 059 

7 561 
26 326 
1 176

47 033 
39 215 I 

22 721
330 6 306
360 1 910 5 357 

5 117r370 92 7 416 
5 945382 290 433

383
384 57 958 4 636
385 , 2 325
386 1 448
387 474 474
388 10 010 

1 883
124 117 1 161 8 608

389 1 683
Verbrauchsguter Insgesamt 144 512 789 6 673 9 800 34 349 92 499 402

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung

Papierverarbeitung 
Druck

580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

1 060
3 573 
1 566
1 314
2 264 

17 420
7 498 
9 532
2 707
4 825
3 157 

14 973 
52 117 
20 933

3 386 
1 416150

1 314
446 1 711 

14 106715 2 599
560 318 931 6 249
570 211 1 212 8 109

1 874
2 942 
2 575

13 034

276 557
655 1 228

621 239 343
214 1 147 

3 859
2 748

578
5 431 18 374 

6 819
24 453

393 605 10 368
Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 16 692 322 619 2 2201 470 11 424 637

davon
1.) ErnährungsIndustrie 

insgesamt 14 901 88 39 1 466 1 256 63711 415
darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr­
mittel

658 Süßwarenindustrie 
663 Milebverwertung 
671 Obst-, GemUseverai— 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 495 
2 396 
1 400

641
305 1 843 

1 400
1 994
2 469

1 994
358 1 866

716 30 686

2.) Tabakverarbeitung 1 791 234 580 964 94
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noch : II. Regelmttßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 und mehr Beecbäftigten,
ohne Ver8org[ungsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiligt^ IndusUiegmppen Regierungsbezirk Nordbaden

doven . . . Arbeiter mit einer regeimttßigen Arbeittieit von
Gesamte Industrie
Industriebereiehe

Industriegruppen«

(beteiehnung und Nr.)

Arbeiter
insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48

Wechenstunden
71 2 3 4 5 6

Oesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 202 839 2 701 3 792 19 503 26 219 150 121 503

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 30 066 1 124 1 313 3 221 13924 269
darunter

Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz- 
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-MetallguB
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 7 181 187 6 994
281

135
472285 472

291
4 451 354 4 097

295 416 416
381 744 744

6 739400 924 1 547 4 268
530

1 914 
4 562

306 130 1 478
550 4 562
590

2 770 1 095
92 404Investitionsgüter insgesamt 134 574 3 716 11 226 76 754

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr, 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 3 541 
28 063 
9 215 
25 719 
10 820
1 958 
3 748
2 370

1 194 2 347 
22 597320 466 5 000

330 9 215
360 243 4 371 20 888
370 48 148 491 10 133
382 1 595

2 451 
1 838

383
384 411 121
385

}386 496 496
387
388 5 718 188 228 478 4 824
389 54 54

Verbrauchsguter insgesamt 58 750 343 1 601 11 947 33 45211 407
darunter

391/2 Musikinstrumente 
393 Spielwaren 
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 
510 Feinkeramik 
520 Glas und Glaswaren 
540 Holzverarbeitung 
560 Papierverarbeitung 
570 Druck 
580 
610

239 126
10 873 63 42 176 10 592

676 374
1 700 
6 373 
3 228
3 220
4 381 
8 134

1 700
790 1 235 4 348 

2 949 
2 863

168 111
357

KunststoffVerarbeitung 
Ledererzeugung 

621 Lederverarbeitung 
625 Schubherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

170 2 812 1 399
7 732 355

797
2 220 
7 515 
7 972

411 1 283
2 985 
2 716

820 1 776 1 934 
3 87080 446 860

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt 21 619 1 334 1 383 2 527 365 16 010
davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt 9 913 122 233 9 558

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 009 
1 260

2 009 
1 049211

609 609

1 462 
1 496

1 462 
1 496

109 109

2. Tabakverarbeltung 11 706 1 334 1 383 2 405 6 584
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
1. Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 aod mehr Beschäftigten»
ohne Versoi^^gsbetriebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligtei IndustriegruppenRegierungsbezirk Südbaden

=
davon . . . Arbeiter mit einer regelraBftigen Arbeitszeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerU.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industrieberoiche

Industriegruppen*

(bezelchnung und Nr.)

4641 49unter
bis unterbis unter 4845

und mehr y41 4845
t

dWoch

I 5 6 742 31
:I

Gesamte In(?ustrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

ir
f154 142 3 250 9 431 16 60T 38 081 85 072 1 701

Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau Insgesamt 34 206 283737 3 401 9 606 19 033 1 146
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz- 
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-MetallguO
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-,.Asbestverar­
beitung

5 294 142 226 653 4 273250
281

285
291

3 790 2 165 1 625
775 80295 695 !■

431 431381
2 6938 647 792 1 528 3 634400

530
4 631 
4 325

86 394 595 3 556
864 3 461550

590

284 27 16245 118 906 16 766Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

1 831 
11 734
5 559 
9 856 
8 016
2 985 
2 090

1 831310
5 203320 6 370161

1 222330
3 832 5 856 

7 567
2 021 
1 606

360
12 392370 45 fl

1
382 424 540383

38384 446
385 528386
387

2 251 I206 223 1 737388
389 I-

36456 282 1 381 8 139 8 333 9 708 28 357Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 KunststoffVerarbeitung
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

} 638

2 544 565 1 979 
5 760183 250 8917 084

3 176
4 135

2 140895141
3 326809

774774
875892
224439
490718
10 14930 726 

4 988
7 380 6 088 

1 825
5 9351 174

2 42023758 448

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 920 3 967 2 001 10 71118 536 937

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 2 489 4 6687 376 43 176

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverai— 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 763 
1 221 1 221

607607
II364 k

1 1701 315 145

323323

6 043880 1 478 1 8252.) Tabakverarbeitung 11 160 934
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
1. Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe nüt 10 und mehr Beechäftigten,
ohne Versorf^ngsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiiigt^ Industriegruppen Regierungsbezirk Südwürttemberg- Hohenzollem

davon . . . Arbeitor mit einer regelmttßigen Arbeiteieit von
Gesamte Industrie
Industriebereiehe

Industriegruppen*

(beseichnung und Nr.)

Arbeiter
Insgesamt

(ohne gewerbi.Lehrlinge)

41 46 49unter
bi* untvr bi* unter45 48

und mehr41 45 48

Wochenetunden
2 3 6 7I 4 S

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 171 266 979 7 565 10 405 37 573 113 809 935

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 16 058 1 324 13 487115 171 961

darunter
Steine und Erden
MetallhUtten, Umschmelz- 
werke

Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-MetallguD
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung

Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

4 489 130 268 4 033250
281

285
291

1 153
1 463
2 395

1 153 
1 463

295
381

21 1 1481 045 181400
530

121 2 8463 714 
2 365

86 149 512
2 365550

590

61 907 1 123 42 5421 961 16 281Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugtelle und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

369310
320 21 248 

5 186 
5 251 

21 090

404 861 3 439 
3 139

16 544 
2 047 
4 057

330
360 223 971
370 310 13 7787 002

!382 2 791 2 071 
1 299

586383
384 2 079 288 492
385 532 532

I911386 234677
387 705 705

}388 1 588 1 008389

Verbrauchsguter insgesamt 87 949 835 6 229 7 040 19 947 53 568 330

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Bolzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhberstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

} 3 992 675 3 317

} 626 626
8 664 
3 461 
1 882

6 355 
2 943 
1 727

154 616 1 539
518
155

629 306 323
905 601

621 1 063 
5 351 

53 091 
8 024

727168 168
523 693 1 935 

13 107 
' 1 833

2 200 
29 543 
5 171

5 374 4 332405 330
287 138 595

Nahrungs- und GenuDmittel 
insgesamt 5 352 71 464 4 817
davon

1.) ErnährungsIndustrie 
insgesamt 3 813 71 426 3 316

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
Süßwarenindustrie

293 262
658 194
663 1 394Milchverwertung 

Obst-, GemUseverar- 
beitung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

1 394
671

72 72
977 977

Mineralwasser,
Limonaden 460 282

2.) Tabakverarbeitung 1 539
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

a) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 and mehr Beachftftigten,
ohne Vemorgongsbetriebe and BaagewerbeLand Baden - Wi/rttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegnippen

Javop . . . Afbeltof^l mit «Iner regelmttfllgan Arbelfiolt vonArbeiter ’>
inegesamt

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen«

(bezeichnung und Nr.)

41 46unter 49
bis unter bis unter45 4641 und mehr45 48

(ohne gewerbl.Lehrling«) Weehenstunden

I I1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt
darunter

Steine und Erden 
UetallhUtten, Dmschmelz- 
werke
Metallhalbzeugwerke 
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Zieherelen, Kaltwalzwerke 
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung 
Gummi-, Asbestverar- 
beitung

948 570 28 82515 741 72 472 11& 410 707 630 7 492

123 261 1 952 1 912 S 403 10 790 100 914 2 290

250 28 343 102 449 556 1 579 25 449 208
281

1 700 
6 060

5 41 1 654 
4 524285 1 536

291
13 792 
4 234 
3 866 
25 311

3 31946 1 791 10 731 
4 045 
3 476 
16 541

902
295 14 34 91 SO
381 2 76 162 ISO
400 969 713 3 052 3 333 703
530

14 168
15 878

126 490 694 1 341 11 339 
15 626

178
550 92 34 33 85 8
590

6 103 812 78 831 4 376 6

Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugtelle und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

415 617 1 251 23 4404 481 67 802 317 166 1 477

310 10 686 
118 422 
73 042 
97 140 
53 727 
13 936 
5 683 
12 190 
3 001 
3 247
1 276 
19 448
2 056

6 1 483 
1 887
5 230
6 406 
5 596

913 8 283 
100 307
54 344 
60 239 
41 601 
12 659 
3 729
9 904 
2 788 
2 608 
1 205
16 340 
1 859

1
320 46 637 15 371 

12 530 
27 907 
5 333

174
330 175 516 247
360 365 1 368 855
370 225 895 77
382 277 48 772166 14
383 45 485 948 445 31
384 46 17 593 1 619 11
385 209 4
386 52 587
387 2 66 3
388 46 463 481 2 059 59
389 20 61 115 1

VerbrauohsgUter insgesamt 347 493 8 773 20 671 36 557 35 448 242 523 3 519
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 KunststoffVerarbeitung
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Sohuhherstellung 
630 Textil

Bekleidung

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernäbrungsindustrie 

insgesamt

4 126
4 139
13 676 
3 779
5 345 
39 541
17 363
18 769 
8 491
14 756 
5 456
23 262 
143 449 
41 917

642 14 3106 3 154
3 775 
12 733
2 909
4 853 
32 811 
14 888
17 589
5 570 
5 618 
4 466
18 530 
87 337 
25 869

10 93 22635
28 70 121 707 17
8 219 636 7

65 20 375 32
100 510 781 882 4 160 

1 378157 196 609 135
85 2871 791 16
58 2 184 

8 478
158 406 115

19 21 610 10
17 124 278 565 6
509 2 161 

13 567 
6 589

756 1 303 
16 811 
6 858

3
5 710 
1 025

17 022 
1 541

3 002
640 35

62 199 3 763 7 0721 761 2 370 47 027 206

36 003 259 3 191445 1 001 30 907 200

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie

7 560 
5 071 
4 010

164 342 2 377 253 4 401 
4 117 
3 846

23
55 514 328 57

663 MilchvSrwertung 
Obst-, GemUsever- 
arbeitung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

14915
671

3 892 
6 022

35 3 850 
5 811

7
7 23 122 59

Mineralwasser,
Limonaden 1 608 30 40 152 1 374 12

2.) Tabakverarbeitung 26 196 3 504 1 316 3 881 1 369 16 120 6

1) Betriebe mit untercchiedlicher regelmBßiger ArbeitBzeit sinil aufgeteilt erfaßt; eile Iteiae Betriebsdurchichaitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

a) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 und mehr Besch9fli);ten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe IRegierungsbezirk NordwürttembergNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon ... Arboiter^^ mit oiner regalmttßigon Arbeitsxait vonArboitor

insgetomt
Geiomte Industrie
Industriebereiche

lndustriegruppen>

(bezeiehnung und Nr.)

41 46 49unter
bis unterbis unter 4845

und mehr41 45 48
(ohne gewerbl.Lehrlinge) Wochenstunden

73 61 2 4 5

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Fau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

2 690317 42630 707 55 571420 323 3 307 10 622

70137 2201 155 3 12142 931 186 548

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umsohmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

108129 676 10 15123911 379 76250
281

1 1832 597 1 414285
291

139220 241 4 189 
2 552 
1 054 
6 258

34 838 
2 603 
1 228 
7 530

46
53214295

1162 56381
8639969315 79400

530
1633 014

4 463
3 909
4 626

57 505170
78 85550

590
52 841122 858

1 16938 274 156 5172 225 17 532216 188 471Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schldsser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

367 1284 945 
57 377 
53 082 
56 314 
13 801
6 668
1 469
5 651
2 325 
1 553

4 446 
50 524 
41 109 
26 714 
7 498 
6 196

4310
576 330 

5 951 
21 668

28 21 417320
182160 516 5 164 

5 981 
5 194

330
79799 1 055360
5093830 91370

102 11234125382
445 606418383

11710 4 870 
2 133 
1 487

60384
4188385

66386
32 48 421474387

538 615 
1 725

124 1 05610 010 
1 883

5 157388
122 11520389

643109 7177 333 11 270144 512 1 998 13 551Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
396/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

310 74361 060
3 573 
1 566
1 314
2 264 

17 420
7 498 
9 532
2 707
4 825
3 157 

14 973 
52 117 
20 933

1
3 386 
1 433 
1 232
1 845 

15 575
6 311 
8 847
2 211 
3 492 
2 631

13 101 
33 524
14 485

17710
73 159

767S
3232265
48561 98643 207
51380 72531
1617245 4511
1225 2172 51
5725 58914
629932 189
31 188 

4 157 
3 554

50310 168
4226 865 

1 721
1 123 6 026

11393 769

Nahrungs- und GenuUmittel 
Insgesamt 13 972 17762516 692 652 516 750

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 17713 182363 473 48614 901 220

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
603 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

9253 1 740 
1 679 
1 400

323 182 495 
2 396 
1 400

152
5419741155

71 987
2 341

1 994
2 469 6923 36

12674716 13 17

277 139 7902.) Tabakverarbeitung
1) Botriobtt mit untorschiedlichor r0g«lmllßiger Arbeltszvit lind aufgoteilt orfaßt; olio knin« Bntrinbsdurchlchnitte.

1531 791 432
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

a) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligten IndusUiegruppenRegierungsbezirk Nordbaden

dovon . . . Arbeiter^^ mit einer regelmttBigen Arbeitszeit vonArbeiter

insgesamt
Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen-

(bezeichnung und Nr.)

41 46 49unter
bis unterbis unter 45 48

und mehr41 4845
(ohne o«werfal.Lehrilrtge) Wechenstunden

3 5 6 71 2 4

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau Insgesamt

202 839 19 203 15 072 161 711 7704 161 1 922

812 206 1 433 1 869 25 64530 066 101

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Pap1ererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

111 76 6 9507 181 44250
281

130135 5
472472285

291
99 255 4 0974 451

13 403295 416
582162381 744

6 739 22 1 078 496 5 082 57400 4
530

1 594 
4 535

1 914 
4 562

184 18 118
20550 7

590
2 770 800 36 749 1 185

92 404 163 583 3 370 6 345 81 787 156Investitionsgüter Insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugtelle und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

2 442 
26 817 
8 906 

20 853 
• 10 388

1 728
2 720 
1 838

3 541 
28 063 
9 215 

25 719 
10 820
1 958 
3 748
2 370

2 1 017 80310
198 466 531 51320

3 306330
252 4 35298 57107360

173 817 91 143370
157 322 48382

3149 948383
318 214384

1
385

496 496386
387

226 532 4 8435 718 90 621388
5454389

12 027 6 553 37 704 50458 750 1 046 916Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

i 12 126239 101
10 62362 89 1610 873 28 55

138 374676 164
1 682 
4 814 
3 060 
3 037 
2 418

181 700 
6 373 
3 228
3 220
4 381 
8 134

20670 80110 58
85 974
18 1641

1 664 
7 706

36 11156 96
241610

781797 16
1 283 
4 487 ' 
3 306

4222 220 
7 515 
7 972

97 7 411
340435 1 428 

3 410
684 141 I

2761109 384 ;
Nahrungs- und Genußmittel 
Insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

305 16 575 921 619 217 2 3732 140

9173 9 6069 913 125

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr- 

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 009 
1 103

2 009 
1 260 311836

609609

1 462 
1 496

1 462 
1 496

109109

6 9691322 140 2 2482.) Tabakverarbeitung
1) Betriebe mit unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind eufgeteilt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitte.

11 706 217
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

a) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 and mehr Beschäftigten,
ohne Veiaorgangsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezii1( SüdbadenNach hauptbeteiligtoi Industriegruppai

davon . . . Arbeltor^^ mit einer regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter^)

inegesomt
Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen'

(bezeichnung und Nr.)

4641 49unter
bis unterbis unter 4845

und mehr41 4845
(ohne gewerbl.Lehriinge) Wochenstunden

72 3 5 61 4

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) iS4 142 4 678 8 672 12 643 25 333 100 899 1 917
Grundstoffe und Produktions- 
gilter sowie Bergbau insgesamt 34 206 802 1 019 1 607 4 898 24 510 1 370
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke

Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­

guß
NE-MetalIguD
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, AsbestVerar­
beitung

5 294 142 299 4 245250 568 40
281

285
291

3 790 1 295 1 732 763
295 775 34 65046 45
381 431 20 411
400 8 647 786 755 235 2 264 4 101 506
530

4 631 
4 325

9 77 249 3 818
4 266

474 4
550 7 34 13 5
590

288Investitionsgüter insgesamt 45 118 13 051117 518 31 073 71

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

1 831 
11 734
5 559 
9 856 
8 016
2 985 
2 090

310 50 604 1 177
6 064
1 157 
8 013
7 634
2 738 
1 716

320 18 38 142 5 467 
4 309 
1 617

5
330 12 16 65
360 168 10 47 1
370 12 32545

)382 60 18 12544383
384 . 2117 336
385 528 23 505386
387
388 2 251 18 34 130 268 1 801
389

Verbrauchsguter insgesamt 56 282 2 653 6 554 6 636 6 244 33 729 466

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

638 62315

2 544 101 430 2 013
7 084
3 176
4 135

27 35 5 939
2 539
3 921

111 964 8
126 32 37 42400
34 77 103

774 153 3618
892 7 10 875
439 63 152 224

34718 17 9 168 490
30 726 
4 988

2 246 6 106 4 528 
1 843

3 620 13 819 
2 506

407
186 203 244 6

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 18 536 935 982 3 882 1 140 11 587 10

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 7 376 3 40 2 526 42 104 755
darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr- 
mittel

658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 763 
1 221

2 359 394 10
1 221

607 59215

364 35 329
1 315 122 23 1 170

323 30914

2.) Tabakverarbeitung 93211 160 942 1 356 1 098 6 832
1) Betrieb« mit unterschiedlicher regelmeßiger Arbeitszeit sind aufgeteilt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

o) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
Betriebe mit 10 and mehr Besch&ftigten,
ohne Veraorgonffsbetriebe and BaagewerbeRegierungsbezirk Siidwiirttemberg-Hohenzollem Nach hauptbeteillgtai Indusbiegtuppen

davon . . . Arbaitor^i mit oinor ragalmASlgan Aiboltsiait von
Arbaitw ’) 
Intgesamt

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industrlegruppen-

(bezelchnung und Hr.)

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48
(ohne geweibl.Lehrlinge) Wechenstunden

72 3 41 5 4

Oesaate Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 7 609 9 919 20 434 127 594 2 115171 266 3 595
Grundstoffe und Produktions­
guter sonie Bergbau insgesamti 152 139 1 208 902 13 539 11816 058

I■ darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz- 
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper- 
guO
NE-Metallgu6
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Ashestverar- 
heitung

1 4 1034 489 26 68 17 259 16250

i281

285

i 291

1 1 153
1 429 
1 100

1 153
1 463
2 395

295
34381

129 1 046 174 54400
530

2 913 
2 362

59 145 469 113 714 
2 365

117
3550

590

47 789329 2 020 10 132 8161 907 1 556Investitionsgüter Insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fabrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

I 21849 101 1369310
862 3 043 

1 964
16 902
3 172
4 659 
16 081

6121 248 
5 186 
5 251 

21 090

380320
50330 I196 126 270360ä 193 897166 713 214370

)382 2 40020 2562 791 115383

I 359 1 4801942 079 46384
21 511532385

36152 498911386
68718705387

}388 203 1 1612 215 71 588I 389

61 373 1 9066 624 9 10087 949 3 078 5 868Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
Schuhherstellung 

630 Textil 
640 Bekleidung

w. 2 72835 5823 992 641 6

10 6166264i
26 483 

2 978 
1 784

20 134 616 1 4098 664 
3 461 
1 882

4290 107 244
20 735

323•295629 11
3'8359 47905 11II

83029 731 063 
5 351 

53 091 
8 024

17 114621ll

3 656 
35 507 
5 572

553 210368 564625
1 8334 898 

1 483
4 749 4 4471 657

16337 185 431
31

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

104 8933005 352 36 46 67

3 364 430042 673 813 36

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 SUUwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

258 412293 19
13 11467194

1 2451491 394
7272

9707977

2821382317460

1 5392.) Tabakverarbeitung 
1) Betrlaba mit untanchiadllchor ragelmSBIgar Arbeltsioil ilnd oufgotsllt erfoSt; al»o ksine Bolriobidurchtchnitte.
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II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden 
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit 

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mebr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe

noch:

Nach hauptbeteiligten Industriegmppen Land Baden-Württemberg

dovon . . . Arbeiterin mit eirter regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter 11
insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen«

(bezeichnung und Nr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter bis unter 4845

und mehr41 4845

Wochenstunden

83 6 71 4 52

370143 671 
60 318 

503 641
707 630

11 513 
11 068 
6 244

61 190 
25 204 
30 016

14 018 61 090 
3 371 
8 011

291 852 
101 733 
554 985
948 570

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

5
9608125 und 6

6 1629116
7 492116 41015 741 28 825 72 472zusammen

9511 315 
5 941 

83 658
100 914

3 029 2 111 
1 199 
7 480

10 790

1 805 55218 907 
7 420 

96 934
123 261

5Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 1839885 und 6

2 0121 272 
1 912

2 365 
5 403

1476
2 2901 952zusammen

darunter

1251 5176 1895 775250 Steine und Erden
2272275 und 6

1961 528 
1 579

,24 70527 341 96 449 3676
20825 449102 44928 343 556zusammen

295 415 75281 Metallhütten, Umschmelz­
werke ' 5 und 6

1 6251 6256
1 6545 411 700zusammen

3331104435285 Metallhalbzeugwerke
1 346
2 845

1 346 
4 271

5 und 6
1 426 
1 536

6
4 5246 060zusammen

542 3 3083194 215 46291 Eisen-, Stahl-, Temperguß 5
9299295 und 6

9021 249 
1 791

3 6 4946 8 648
90210 7313 46 31913 792zusammen

1 824 4534 801 997 14295 NE-MetallguD 5
3253255 und 6

51 8961 912 116
5034 91 4 0454 234 14zusammen

1943 305443 765381 Ziehereien, Kaltwalzwerke
1 435 
1 736

1065 und 6 1 541 
1 882 2511926

1502 162 3 4763 866 76zusammen

10736 2 619788 1506 067 
2 091 
17 153
25 311

1 7645400 Chemie
21 199 

1 398
88195 und 6

69113 04126 718 1 279 
3 052

6
7033 333868 16 541814zusammen

9498 1 0512 549 126 334 531530 Sägewerk und Holzbear­
beitung

5
7597882605 und 6
94843 iO 19111 359 68 1636

1781 341 11 339126 49014 168 694zusammen

15285 8 33278550 Papiererzeugung 5
7017015 und 6

814 77326 8514 899 76
885 15 62692 34 3315 878zusammen

2 065 800 78 10 1 177590 Gummi-, Asbestverarbeitung 5
5 und 6

612 821 3 1994 038 
6 103

6
6831 4 376812 78zusammen

1) Betrieb« mit unterechiedlicher regelmäßiger Arbeitzzeit sind ouigeteilt erfoßt; elzo keine Betriebsdurchschnitte.
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noch : II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgangsbetriebe und BaugewerbeLand Baden-Württemberg Nach hauptbeteiligten Industriegaippen

davon . . . Arbeitor^) mit einer regelmäßigen ArbeitszeitArbeiter

insgesamt

(ohne gawarbi.Lehrlinge)

von
Ge»amta Induttrla 
lndustrieb«r»[che 
Induttriegruppen* 

(bazttichnung und Hr.)

Regalmttßlg«

Arbettstaga

ja Wocha

41 4«untar 49
biz untar bis .unter45 4841

und mehr45 48
Wochanstundan

1 2 3 4 5 6 7 8

138 668 
60 755 
216 194
415 617

Investitionsgüter insgesamt 5 1 036 2 734 21 587 
1 382

37 620 
20 996 
9 186

67 802

75 599 
36 997 

204 570
317 166

92
5 und 6 57 633 690

6 158 1 114 471 695
1 251 23 4404 481 1 477zusammen

darunter

310 Stahlbau 5 3 744 1 438 816 1 490
9835 und 6 45 938

5 9596 6 97 5 855 1
10 686 6 1 483 913 8 283 1zusammen

320 Maschinenbau 5 48 036 
13 686 
56 700

118 422

18 637 1 111 12 712 33 553 
11 980 
54 774
100 307

5
5 und 6 773 933

6 28 3 1 726 169
46 637 1 887 15 371 174zusammen

330 Fahrzeugbau 5 19 607 
1 724 

51 711
175 356 5 230 6 323 7 491 

1 022 
45 831

32
5 und 6 702

6 160 5 505 215
73 042 175 ■ 516 5 230 12 530 24754 344zusammen

360 Elektrotechnik 5 30 855 
30 057 
36 228

294 1 245 5 555 8 738 
18 453

1315 010 
10 352 
34 877
60 239

5 und 6 57 505 690
6 123 346 15214 716

97 140 365 1 368 6 406 27 907 855zusammen

370 Feinmechanik und Optik 5 20717 834 
4 589 

31 304
234 5 562 4 964 6 830 

4 267 
30 504
41 601

37
5 und 6 322

6 18 661 34 4047
53 727 225 895 5 596 5 333 77zusammen

382 Stahlverformung 3 127 
1 654 
9 155

13 936

5 277 48 166 2 149 
1 563 
8 947

12 659

487
5 und 6 91

6 194 14
277 48 772166 14zusammen

383 Heiz-, Kochgeräte . 1 426 
1 219 
3 038
5 683

5 49 948 429
5 und 6 418 445 356

6 45 18 2 944 31
45 948 31485 445 3 729zusammen

384 Blechwaren, Blechkonstr. 5 3 843 593 1 429 1 821
5 und 6 807 807

6 7 540 46 17 7 276190 11
12 190 46 17 593 1 619 9 904 11zusammen

385 Schlbsser, Beschläge 5 1 479 209 1 270
5 und 6 887 887

6 635 631 4
3 001 2 788209 4zusammen

386 Fahrzeugteile und Zubehör 1 0255 1 540 515
.5 und 6 362 362

1 345 526 72 1 221
3 247 52 587 2 608zusammen

387 Schneidwaren, Bestecke 5 640 57466
5 und 6

6366 2 631 3
1 276 2 366 1 205zusammen

388 Metall-, Kurzwaren 5 5 467 
4 427 
9 554

19 448

3 338
4 153 
8 849

16 340

45 165 408 1 507 4
5 und 6 215 59

6 1 83 552 5514
463 2 059 5946 481zusammen

389 Werkzeuge 5 489 61 359 168
5 und 6 249 249

1 3186 20 1 25147
2 056 20 1 859 161 115zusammen

1) Betrieb« mit unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind oufgeteilt erfaßt; also keine Betriobsdurchschnitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigleo,
ohne Versoritungsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiligten Industriegruppai Land Baden-Württemberg

davon . . . Arboiter mit einer regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter 
insgesamt 

(ohne gewerfal. Lehrlinge)

Gesomte Industrie
Indus trIabereiefM
Industriugruppan-

(bezeichnung und Nr.)

Regulmttßigu 
Arbuitstngu 
je Wuchs

41 46 49unter
bis unter bis unter 4845

und mehr41 45 48

Wochenstunden

1 3 72 4 S 86

112 714 
32 598 

202 181 
347 493

Verbrauchsguter insgesamt 5 7 523 6 719 
10 347 
3 605 

20 671

30 109 
1 680 
4 768 

36 557

19 620 
3 009 

12 819 
35 448

48 587 
16 720 

177 216 
242 523

156
5 und 6 755 87

6 497 3 276 
3 5198 775zusammen

darunter

391/2 Musikinstrumente 5 3 680 641 14 2 738287
5 und 6 23 23

4236 1 6 416
4 126 642 14 6 310 3 154zusammen

393 Splelwaren 5 2 784 6 35 2 630113
5 und 6 35 35

1 320 
4 139

6 10 87 113 1 110 
3 77510 93 35 226zusammen

395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 5 2 669 28 43 2 338121 139
5 und 6 127 127

10 880 
13 676

6 27 10 268 
12 733

17568
28 70 121 707 17zusammen

510 Feinkeramik 5 560 219 231110
5 und 6 33 33

3 186 
3 779

6 8 2 645 
2 909

7526
8 219 636 7zusammen

520 Glas und Glaswaren 5 1 360 65 20 333 942
5 und 6 44 44

6 3 941 
5 345

3 867
4 853

3242
65 20 32375zusammen

540 Holzverarbeitung 12 852 
2 785 

23 904 
39 541

5 94 478 1 807 3 305 7 167 
2 695 

22 949 
32 811

1
5 und 6 90

6 6 32 75 765 77
100 510 1 882 4 160 78zusammen

560 Papierverarbeitung 5 5 256 157 170 467 1 071 3 376 15
5 und 6 742 742

6 11 365 
17 363

26 142 307 10 770 
14 888

120
157 196 609 1 378 135zusammen

570 Druck 5 2 732 
1 189 

14 848 
18 769

35 96 2 120 
1 011 

14 458 
17 589

481
5 und 6 178

6 50 1 191 132 16
85 1 287 791 16zusammen

580 Kunststoffverarbeitung 5 3 250 58 107 1 776 257 1 004 48
5 und 6 51 51

5 190 
8 491

6 408 149 4 566
5 570

67
58 158 2 184 115406zusammen

610 Ledererzeugung 5 8 808 10 21 8 454 143 180
6255 und 6 87 538

5 323 
14 756

6 9 24 380 4 900
5 618

10
19 21 8 478 610 10zusammen

621 Lederverarbeitung 5 1 765 13 58 278 565 851
5 und 6 85 85

6 3 606 
5 456

664 3 530
4 466

6
12417 278 565zusammen 6

625 Schuhherstellung 5 6 328 503 596 1 246 2 9371 046
5 und 6 35 35

16 899 
23 262

6 6 160 915 257 15 558 
18 530

3
509 756 2 161 1 303 3zusammen

630 Textil 40 592 
23 404 
79 453 

143 449

5 4 620 3 664 
10 296 
3 062 

17 022

10 439 
1 156 
1 972 

13 567

7 244 
1 655 
7 912 

16 811

14 539 
. 9 455 
63 343 
87 337

86
5 und 6 755 87

6 335 2 829
3 0025 710zusammen

640 Bekleidung 5 19 218 
3 050 

19 649 
41 917

974 1 397 7 403 
1 550 

16 916 
25 869

5 024 4 414 6
5 und 6 524 976

6 51 144 1 041 
6 589

1 466 
6 658

29
1 025 1 541 35zusammen

1) Betriobu mit untortchiodlichor rogelmQßigur Arboitzzoit sind uufgotuilt erfaßt; olzo keine Betriebsdurchzehnitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und BaugewerbeLand Baden-Württeiiiberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Arbeiter^) mit einer regelmäßigen Arbeittxeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industrioboreiche

Industrtegruppen-

(bezeichnung und Nr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

|e Woche

41 4« 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48

Wochenstunden
I 2 3 4 5 6 7 S

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

21 563 3 6545 1 508 6 365 1 839 8 170 27
9605 und 6 300 660

39 6766 109 253 407 531 38 197 179
62 199 3 763 1 761 7 072 2 370 47 027 206zusammen

davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt

5 5 816 259 382 2 955 1 637 27556
2335 und 6 233

29 9546 63 236 29 037 173445
25936 003 3 191445 1 001 30 907 200zusammen

darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr­
mittel

5 3 292 164 342 2 359 66 361
5 und 6

6 4 268 18 23187 4 040
7 560 164 342 2 377 253 4 401 23zusammen

658 Süßwarenindustrie 5 1 930 55 494 328 1 026 27
5 und 6 159 159

6 2 982 20 2 932 30
5 071 55 328514 4 117 57zusammen

663 Milchverwertung 5 205 149 56
5 und 6

3 8056 15 3 790 
3 8464 010 15 149zusammen

671 Obst-, GemUsever- 
arbeitung'

5 102 102
5 und 6

6 3 790 
3 892

35 3 748 7
35 3 850 7zusammen

681/2 Brauerei, Mälzerei 1125 7 23 13 69
5 und 6 31 31

6 6 114 122 46 5 946 
5 9776 257 237 122 59 69zusammen

687 Mineralwasser,
Limonaden

5 96 30 40 26
5 und 6

1 5126 152 121 348 
1 3741 608 30 40 152 12zusammen

2.) Tabakverarbeitung 5 15 747 3 395 1 126 3 410 1 283 6 533
7275 und 6 300 427

6 9 722 109 190 171 86 9 160 6
26 196 3 504 1 316 3 881 1 369 16 120 6zusammen

1) Betriebe mit unterschiedlicher rogelmbßigor Arbeitszeit sind oufgoteilt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitto.

c
30



noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Qetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk NordwürttembergNach hauptbeteiiigten Industriegruppen

davon . . . Arboitor^l mit einer regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewarbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereicbe

Industrlegruppen-

(bezeichnung und Nr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48

Wochenstunden

1 82 3 4 5 6 7

1864 234 
•5 178 
1 210

10 622

22 613 
22 387 
10 571
55 571

67 914 
37 419 

212 093
317 426

2 445 26 676
1 364
2 667

30 707

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

124 068 
67 888 

228 367
420 323

5
8866545 und 6

1 6182086
2 6903 307zusammen

5 342 
2 858 

29 020
37 220

8262 1 057 951957 715 
3 039 

32 177
42 931

5Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 1815 und 6

2 170
3 121

512286 98916
701548186 1 155zusammen

darunter
3223354 6 71 515250 Steine und Erden

2272275 und 6
105239 62510 798 58 9 701706
108239 129 676 10 15111 379' 76zusammen

5 151 151281 Metallhutten, Umschmelz­
werke

285 Metallhalbzeugwerke .
1 3465 und 6 1 346 

1 100 1 032 
1 183

686
2 597 1 414zusammen

220 1 5432 050 46 241291 Eisen-, Stahl-, Temperguß 5
749 7495 und 6

1391 8972 039 36
1394 1894 838 3 46 220 241zusammen

90232948 145295 NE-MetallguD
2075 und 6 207

1 443 51 4486
2 552 5. 2 603 3214zusammen

254310 56381 Ziehereien, Kaltwalzwerke 5
106152 465 und 6
10766 2 7546

1 228 56 1 054 1162zusammen

1 254 32 211 653 24644400 Chemie 5 11
1861865 und 6

835 133 35 40 153 4 8186 4
867 530 79 693 6 25815 399zusammen

2621 158 57 230 174530 Sägewerk und Holzbear­
beitung

5
75172 975 und 6
8612 275 2 743

3 014
3 1166

1633 909 170 57 505zusammen

78550 Papiererzeugung 5 78
5 und 6

4 548 
4 626

85 4 4636
78 85 4 463zusammen

992 992590 Gummi-, Asbestverarbeitung 5
5 und 6

12 1 849
2 841

56 1 866
52 858 12zusammen

1) Betriobtt mit untortchiedlicher rogelmUßiger Arbolt.zoit sind aufgetftilt erfoßt; alto k.ine Betriobsdurchschnitte.
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2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit 
b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 aod mehr Beschäftigten, 
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe

noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden

Regierungsbezirk Nordwürttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen
davon ♦ . . Arbeiter^) mit einer rogsimaßigen Arbeltsislt vonArbeiter

Insgsiamt

(ohn0 gewttrbl.Lehrlinge)

Getarnte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen*

(beselchnung und Nr.)

RegelraUßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter bis .unter45 48

und mehr41 45 48

Wochenstunden

i 2 3 4 3 6 7 8

Investitionsgüter insgesamt 5 72 219 
47 520 
96 449

216 188

72373 1 596 16 768 14 568 
20 583 
3 123

38 274

38 840 
25 267 
92 410

156 517

5 und 6 57 418 505 690
6 41 209 259 407

471 2 225 17 532zusammen 1 169

darunter

310 Stahlbau 5 1 745 367 85 1 293
5 und 6 539 539

6 2 661 4 43 2 614
4 945 3674 128zusammen 4 446

320 Maschinenbau 5 23 795 
9 329

24 253
57 377

4 21 414 4 586 18 768 
8 396 

23 360
50 524

2
5 und 6 933

6 24 3 811 55
28 21 417 6 330zusammen 57

330 Fahrzeugbau 5 15 655 
1 488 

35 939
53 082

160 356 5 164 4 053 325 690
5 und 6 702 786

6 160 1 196 34 433 150
160 5 164516 5 951zusammen 41 109 182

360 Elektrotechnik 5 14 781 
25 724
15 809
56 314

31 1 055 5 276 2 779 
18 453

5 640
6 019 

15 055
26 714

5 und 6 57 505 690
6 11 200 436 107

99 1 055 5 981 21 668zusammen 797
370 Feinmechanik und Optik 5 7 504

2 556
3 741

13 801

28 91 5 194 938 1 216
2 556
3 726
7 498

37
5 und 6

6 2 13
30 91 5 194 938 50zusammen

382 StahlVerformung 5 1 160 
1 099 
4 409

125 102 68 865
5 und 6 1 099 

4 2326 166 11
6 668 125 102 234 6 196 11zusammen

383 Heiz-, Kochgeräte 5
5 und 6 1 219 416 445 356

6 250 250
1 469 418 445 606zusammen

384 Blechwaren, Blechkonstr. 5 1 487 60 702 725
5 und 6 246 246

6 3 918 8 3 899 11
5 651 60 710 4 870 11zusammen

385 Schlösser, Beschläge 1 2905 188 1 102
5 und 6 887 887

6 148 144 4
;2 325 188 2 133zusammen 4

386 Fahrzeugteile 5 750 12 738
5 und 6 46 46

6 757 54 703
1 553 66 1 487zusammen

387 Schneidwaren, Bestecke 3725 48 324
5 und 6

6 102 2 97 3
474 2 348 421zusammen

;388 Metall-, Kurzwaren 5 2 882 
4 027 
3 101

10 010

5 75 157 752 1 893 
4 027
2 695
8 615

5 und 6
6 49 304 53

5 124 157 531 056zusammen
389 Werkzeuge 5 385 20 22 66 274 1

5 und 6 249 249
6 1 249 47 1 202

1 883 20 22 115 1 725 1zusammen
1) Botriabe mit untorschiodlichar regelmäßiger Arbeitsseit sind aufgeteilt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitte. P
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2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit 
b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, 
ohne VersorguQgsbetriebe und Baugewerbe

noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden

Regierungsbezirk NordwürttembergNach hauptbeteiligten Industriegruppen
dgven . . « Arbeiter^) mit einer regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter

Insgeiamt

(ohna gawertl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

1ndustriegruppen>

(bexeichnung und Nr.)

Regelmüßlge 
Arbeitstage 
je Wache

41 46 49unter
bis unterbis unter 4845

und mehr41 4845

Wochenstunden
83 74 5 61 2

8221 994 
9 135 

78 588 
109 717

6 679 
1 804 
5 068 

13 551

1 325 8 2251 881 
4 760

40 186 
17 170 
87 156 
144 512

5Verbrauohsgüter Insgesamt
158595975 und 6

5462 186 
11 270

76 6926
6431 998 7 333zusammen

darunter
287 4566-391/2 Musikinstrumente 7495
235 und 6 23

287288 16
310 74361 060 1zusammen

2 569642 6335393 Splelearen
5 und 6

113 817109406
3 3861773 573 10zusammen

73 57859395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 7105
89895 und 6

766 17676
73 1 433 1591 566zusammen

89895510 Feinkeramik
5 und 6

71 143 
1 232

8 671 225 
1 314

6
767ßzusammen

344280656895520 Glas und Glaswaren
5 und 6

3242 1 501 
1 845

1 575
2 264

6
3232265zusammen

4 313 151243 196 5615 6265540 Holzverarbeitung
90 4535435 und 6

4711 251 
17 420

384 10 809 
15 575

116
4898656143 207zusammen

313 1 87231 6752 8915Papierverarbeitung560
4815 und 6 481

513 958 
6 311

504 126 
7 498

676
51380 72531zusammen

27319 21 1 4001 7135570 Druck
3931785 und 6 571

167 054
8 847

26 1517 248 
9 532

16
16172 45145 1zusammen

2 148 4181967645580 Kunststoffverarbeitung
5 und 6 5151

1 793
2 211

129 691 892
2 707

6
225 12 21751zusammen

132 727019195 14610 LedererZeugung
538876255 und 6

2 862 
3 492

53703 281
4 825

246
558972514ZUSammen

484189 299291 0015621 Lederverarbeitung
5i5 und 6 51

62 096 
2 631

32 105
3 157

6
629932 189zusammen

381 1 9162 952 10 168 4775625 Scbuhherstellung
35355 und 6

3122 11 150 
13 101

71111 986 
14 973

6
35031 18810 168zusammen

812 909 
6 621 

23 994 
33 524

3 448 2 194 
1 100
3 571 
6 865

495 6409 767 
13 479 
28 871 
52 117

5630 Textil
15437597 4 7095 und 6

32631 2726776
4221 123 6 026 4 157zusammen

4 459 
474 

9 552 
14 485

393 2 200 1 3159 136 
1 222 

10 575 
20 933

7695640 Bekleidung
422 3265 und 6

11932 806
113 554393 1 721769zusammen

1) Botriobo mit unterschiodlichor rogolmSßigor Arboitszoit sind aufgotoilt erfaßt; olso keine Betriebsdurchschnitte.
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noch : II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten^
ohne VersorguQgsbetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk Nordwürttemberg Nac;h bauptbeteiligten (ndustriegruppen

davon ... Arbeiter mit einer regelmäßigen Arbeitsieit vonArbeiter

insgesamt
Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen-

(bezeiehnung und Hr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41
(ohne gewerbi. 45 48
Lehriinge)

Wochenstunden

1 2 3 4 5 7 86

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

3 946 652 493 6265 1 738415 24
1595 und 6 159

12 585 236 124 12 075210 153
16 692 652 516 750 625 13 972 177zusammen

davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt

2 3615 220 340 435 276 1 066 24
5 und 6 159 159

12 3816 23 38 210 11 957 153
14 901 220 363 473 13 182486 177zusammen

darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr­
mittel

6245 152 323 8366
5 und 6

1 871
2 495

6 18 187 1 657 9
152 323 18 253 1 740 9zusammen

656 SUBwarenindustrle 1 5315 55 391 197 864 24
5 und 6 159 159

7066 20 656 30
2 396 55 411 197 1 679 54zusammen

663 5Milchverwertung
5 und 6

6 1 400 1 400
1 400 1 400zusammen

671 Obst-, GemUsever- 
arbeitung

1025 102
5 und 6

1 892 
1 994

6 1 885 
1 987

7
7zusammen

681/2 Brauerei, Mälzerei 5 13 13
5 und 6

2 456 
2 469

6 23 2 341 
2 341

6923
23 36 69zusammen

687 Mineralwasser,
Limonaden

5 30 13 17
5 und 6

6866 674 12
716 13 17 674 12zusammen

2.) Tabakverarbeitung 5 1 587 153432 191 672139
5 und 6

2046 86 116
1391 791 432 153 277 790zusammen

1) Betriebe mit unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind aufgeteilt erfaßt; also keine Betriobsdurchschnitte.
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noch: il. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2> Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäfligteo,
ohne Versorguogsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk NordbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Arbeiter^) mit elnor ragolmttßigen Arboitssalt vonArbeiter
insgotomt

(ohne gewarbl.Lehrlinge)

Getomte Induttrie
Induttrieboreicke

Iftdustriegruppen*

(beieichnung und Hr.)

RegelnaBlgo

Arbeitfttoge

(e Woche

4641 49unter
bi« unter 48

bis unter 45
und mehr41 4845

Woehenstunden

87653 41 2

10 909 24 400 
8 068 

129 243
161 711

7558 725 
8 827 

135 287
202 839

4 029 1 426 17 886Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung' und Bau)

5
2Ü2198 4475 und 6

693298132 870 4 0516
19 203 7701 922 15 0724 161zusammen

2 503 51 028 6785 119 809 965Grundstoffe und Produktions­
guter soeie Bergbau insgesamt 2183882735 und 6

9422 1 191 
1 869

22 9593 40524 6746
101206 1 433 25 64581230 066zusammen

darunter
524 1105 139250 Steine und Erden

5 und 6
396 840 

6 950
7 042 87 766

44111 767 181zusammen

2934 55281 Metallbutten, Umschmelz­
werke 5 und 6

1011016
130135 5zusammen

3333335285 Metallhalbzeugwerke
5 und 6

1391396
472472zusammen

99 255 3947485291 Eisen-, Stahl-, Temperguß
5 und 6

3 703
4 097

3 7036
255994 451zusammen

208221 135295 NE-Metallguß
1181185 und 6
776 77

13 403416zusammen

43 25685381 Zieherelen, Kaltwalzwerke
5 und 6

119 5576 676
582162744zusammen

'2 121 2 313 9628445400 Chemie
265675 und 6

552 22 234 183 4 055
5 082

'4 551 
6 739

6
5722 1 078 4964zusammen

204344 96530 Sägewerk und Holzbear­
beitung

5 44
885 und 6 88

1 390 
1 594

186 1 482 
1 914

74
184 18 118zusammen

20 78105 7550 Papiererzeugung 5
5 und 6

4 457 
4 535

6 4 457 
4 562 207zusammen

1 006 800 36 10 160590 Gummi-, Asbestverarbeitung 5
5 und 6

1 025 
1 185

6 1 764
2 770

739
800 36 749zusammen

1) Botrlebo mit untorictilmHlcker rogelmSßlgor ArbolUxttlt lind aufgotellt orfaßt; alio koino ßotrlebidurchtchnltto.
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noch: II. Kegelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) noch Wochenarbeitstagen

Betriebe mil 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk Nordbaden Nardi hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . Arbeitar b mit elnar ragolmUßigon Afbaittxoit vonArboitor

insgoiomt

(ohne gawerbl.Lehrlinge)

Gosomto Industrie Regel müßige
Arbeitstage

je Woche

41 46 49unterIndustriebereiche
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48Industriegruppen- 
(bezeichnung und Nr.)

Wochenstunden

1 2 3 4 5 6 7 8

25 158 
6 895 
60 351
92 404

Investitionsgüter insgesamt 5 145 535 3 315 6 031 15 113 
6 850 

59 824
19

5 und 6 45
6 18 48 10 314 137

163 583 3 370 6 345 81 787 156zusammen

darunter

310 Stahlbau 5 1 137 972 26 139
5 und 6 444 45 399

1 960 26 1 904'54
3 541 2 1 017 80 2 442zusammen

320 Maschinenbau 5 7 146 
1 480 

19 437
28 063

198 466 368 6 112 
1 480 

19 225
26 817

2
5 und 6

6 163 49
198 466 531 51zusammen

330 Fahrzeugbau 5 1 131 3 306 822
1275 und 6 127

6 7 957 7 957
9 215 3 306 8 906zusammen

360 Elektrotechnik 3 754 
3 909 

13 190
20 853 .

5 8 548 
3 909 

13 262
98 107 242 4 334 13

5 und 6
6 10 18 44

25 719 98 107 252 4 352 57zusammen

370 Feinmechanik und Optik 5 1 625 1 43 143 136 1 302
5 und 6 551 551

6 8 644 16 48 37 8 535 8
10 820 17 91 143 173 10 388 8zusammen

382 Stahl Verformung 8245 22 48 597157
5 und 6

6 1 134 
1 958

31 131
22 48 1 728 3157zusammen

3S3 Heiz-, Kochgeräte 5 1 426 49 948 429
5 und 6

2 322
3 748

6 312 291 
2 72049 948 31zusammen

384 Blechwaren, Blechkonstr, 5 1 147 318 172 657
5 und 6

1 223
2 370

6 42 1 181 
1 838318 214zusammen

365 Schlösser, Beschläge
386 Fahrzeugtelle und Zubehör
387 Schneidwaren, Bestecke

5 24 24
2585 und 6 258

6 214 214 ;496 496zusammen

388 .Metall-, Kurzwaren 2 118 215 90 226 532 1 245 4
1265 und 6 126

6 3 474 3 472 2
5 718 21 90 226 532 4 843 6zusammen

389 Werkzeuge 225 22
5 und 6

326 32
54 54zusammen

1) Botrlebo mit unterschiodlicher regolmttßigor Arboitszeit sind aufgeteilt erfoßt; also keine Betriebsdurchschnitte.
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noch: 11. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk NordbadenNach hauptbeteiiigten Induslriegruppen

davon . . . Arbeiter mit einer regelmäßigen Arbeiteieit vonArbeiter

insgesamt

(ohn« gew«rbl.Lehrling«)

Geeomte Induetria 
Induitrlebarelcha 
Induetrlegiappan- 

(baiaichnung und Nr.)

RagalmURiga 
Arbaititage 
je Woche

41 46 49unter
bl« unter bis unter 4845

und mehr41 4845

Wochenstunden

871 3 4 5 62

483 95011 616 4 49021 726 
1 217 

35 807
58 750

5781 0445Verbrauchsguter Insgesamt
893102 1121105 und 6

32 3212 491 4563092 2286
50437 70412 027 6 5531 046 916zusammen

darunter
12391/2 Musikinstrumente 

393 Spielwaren
26 145

5 und 6
126872136
12612239 101zusammen

1 72462395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 28 28 661 9085
38385 und 6

1627 238 927 
10 873

8 861 
10 623

6
62 168928 55zusammen

138 712095510 Feinmechanik
33335 und 6

270434 1646
374138 164676zusammen
150168 185520 Glas und Glaswaren

5 und 6
1 532 
1 682

1 532 
1 700

6
18zusammen

762 4681 899 10 58 6015540 Holzverarbeitung
1041045 und 6

204 24269 394 3706
20670 801 4 8146 373 10 58zusammen

457592 50 855Papierverarbe1tung560
1541545 und 6

9 2 4492 482 246
3 0603 228 85 974zusammen

18 244340 785570 Druck
1571575 und 6

2 6362 723 8616
18 3 0373 220 1641zusammen

217 481 964 1 54756 965580 Kunststoffverarbeltung
5 und 6

63362 417 
4 381

117 2 2016
36 2 418 11156 96 1 664zusammen

10 7 7067 7165610 LedererZeugung
5 und 6

2418 4166
28 134 10 7 706 416zusammen

14916621 165Lederverarbeitung 5
5 und 6

6326326
16 781797zusammen

38422975 97 7 411625 Schuhherstellung 5
5 und 6

1 245 
1 283

1 245
2 220

6
42297 7 411zusammen

379 281 2791 654 315 684630 Textil
112 742965 und 6 110

34056 1 035 4 1345 5656
340435 1 428 4 4877 515 684 141zusammen

2 311 6933 996 294 5921085640 Bekleidung
1025 und 6 102

22 6133 872 90 67 1 0996 1
23 3067 972 384 761 3 410109zusammen

1) Betriebe mit unterschiedlicher regolmaßigor Arboltsseit sind eufgoteilt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitto.

37



noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschftftigteo,
ohne Veraorgungsbetriebe und BangewerbeRegierungsbezirk Nordbaden Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

dovon . . « Arbeiter mit »tnar regatmttfligan Afbaitaxeit vonArbeiter

in«ge«omt

(ohne gewerbl. Lehrlinge)

Gciamto Induttrfe 
Induttrieberelcha 
I nduttrlsgruppen* 

(bezeichnung und Nr.)

RagnlmUßige 
Arbnitstaga 
ja Woeba

41 46unter 49
bft unter bis unter45 4841

und irwhr45 48

Wochanttundan
1 1 3 4 5 6 7 S

Nahrungs- und GenuOmlttel 
Insgesamt

5 6 722 2 031 217 1 927 250 2 294 3
4425 und 6 300 142

6 14 455 109 146 14 13955 6
21 619 2 140 217 2 373 305 16 575 9zusammen

davon

1.) Ernährungslndustrie 
insgesamt

5 578 64 118 393 3
5 und 6 31 31

6 9 304 
9 913

61 55 9 182 
9 606

6
125 173 9zusammen

darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr­
mittel

5 208 208
5 und 6

6 1 80i
2 009

1 801 
2 009zusammen

658 SUOwarenindustrie 5 299 36 118 142 3
5 und 6

6 961 961
1 260 36 1 103118 3zusammen

663 Milchverwertung 5
5 und 6 6096 609

609 609zuseugmen

671 Obst-, GemUsever 
arbeitung

5
5 und 6

6 1 462 
1 462

1 462 
1 462zusammen

681/2 Brauerei, Mälzerei 5
5 und 6 31 31

6 1 465 1 465 
1 4961 496zusammen

687 Mineralwasser, 
Limonaden

5 26 26
5 und 6

836 83
109 109zusammen

52.) Tabakverarbeitung 6 144 2 031 217 1 863 132 1 901
5 und 6 411 300 111

6 5 151 109 85 4 957
11 706 2 140 217 2 248 132 6 969zusammen

1) Batriaba mit unterschiedlichar ragalmttßigar Arbaitszait sind aufgateilt erlaßt; alsa kaina Batriebsdurchschnitta.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 uad mehr BescbäiftigteD,
ohne Versorgnngsbetriebe und Bauf^ewerbe Regierungsbezirk SüdbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

dovon . . . Arbeiter mit einer regelmäßigen Arbeitegeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrling«)

Gesomte Industrie
Industrlebereicke

litdustriegruppen*

(bexelchnung und Nr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter 48

bis unter 45
und mehr41 4845

W o c h e rt s t u n d e n
875 63 41 2

22 314 
6 634 
71 951
100 899

56Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

52 560 
11 457 
90 125
154 142

4 412 2 912
2 369
3 391
8 672

9 818 13 046 
1 599 

10 688
25 333

5
30158 6675 und 6

1 829 
1 917

108 2 1586
4 678 12 643zusammen

2 200 514 123 
1 953 

28 130
34 206

789 153775 1555Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau Insgesamt 9 1 199 

3 546
7455 und 6

1 319 
1 370

27 864 809 21 5656
4 898 24 510802 1 019 1 607zusammen

darunter

2177 4102250 Steine und Erden 5
5 und 6

364 224 
4 245

5 192 
5 294

142 222 5686
40142 299 568zusammen

281 Metallhutten, Umschmelz­
werke

5
5 und 6

6
zusammen

285 Metallhalbzeugwerke 5
5 und 6

6
zusammen

46 1 041291 Elsen-, Stahl-, Temperguß 1 0875
445 und 6 44

7632 659
3 790

1 249 
1 295

6476
1 732 763zusammen

296 4534 35295 NE-Metallguß 5 410
5 und 6

3543656 11
45775 34 46 650zusammen

20 26381 Zieherelen, Kaltwalzwerke 5 46
5 und 6

3853856
431 20 411zusammen

3791 495 
1 208 
5 944
8 647

766 94 226 30400 Chemie 5
9 1 199

1 035
2 264

5 und 6
50620 3 722

4 101
6616

506755 235786zusammen

2371854 53 377 42530 Sägewerk und Holzbear­
beitung

95
5 und 6

23 777
4 631

24 97 207 3 447 
3 816

6
249 49 77 474zusammen

62 8 13550 Papiererzeugung 5 41
7015 und 6 701

3 562 26 3 524 56 7
4 266 54 325 34 137zusammen

590 Gummi-, Asbestverarbeitung 5
5 und 6

6
zusammen

1) mit untorftchimUlcher rogolmBßlg.r Albolttzeit sind aufg.teilt wfoßt; al«o k.in. B#tTi.bidurchichn[tt«.
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noch : II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten^
ohne Versorgnngsbetriebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligten IndustriegruppenRegierungsbezirk Südbaden

davon . . . ArboitorB mit einer regelmäßigen Arbeitszeit vonArbeiter
insgvtamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gotamt» Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen-

(bezeichnung und Kr.)

Regelmäßige

Arbeitstage

je Woche

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 4845

Wochenstunden

1 3 82 4 5 6 7

236 8 3955 18 151 
1 624 

25 343
45 118

48 435 9 036 
1 440 

20 597
1Investitionsgüter insgesamt

59 1255 und 6
4 5316 52 69 24 70

288 117 518 13 051 31 073 71zusammen

darunter

7125 50 604 58310 Stahlbau
5 und 6

6 1 119 
1 831

1 119
50 604 1 177zusammen

1425 7 600 38 5 337 2 068320 Maschinenbau 14 1
3875 und 6 387

1306 3 747 4 3 609 4
142 5 467 511 734 18 38 6 064zusammen

12 7216330 Fahrzeugbau 5 100
109 1095 und 6

4 309 
4 309

656 5 350 976
5 559 12 6516 1 157zusammen

105 5 871 165 37 1 617 4 042360 Elektrotechnik
227 2275 und 6

3 3 7446 3 758 10 1
168 10 1 617 8 0139 856 47 1zusammen

12 2915 2 200 1 852370 Feinmechanik und Optik 45
83 34 495 und 6

5 733 
7 634

6 5 733 
8 016 32512 45zusammen

) 345 671 15 578382 Stahlverformung
383 Heiz-, Kochgeräte

44
271 915 und 6 180

6 2 043 45 18 1 980
125 2 7382 985 60 18 44zusammen

327 21 2895 17384 Blecbnaren, Blechkonstr.
4304305 und 6

6 1 333 47 1 26917
21 3362 090 17 1 716zusammen

255 23 2325385 Schlösser, Beschläge
386 Fahrzeugteile 58 585 und 6

215 2156
23 505528zusammen

18 223 1175 415 57387 Schneidwaren, Bestecke ■
388 Metall-, Kurzwaren
389 Werkzeuge

595 und 6 59
45 1 684 

1 801
6 1 777 34 14

18 130 2682 251 34zusammen

1) Betriobo mit unterschiodlichor regolmUßiger Arboitszoit sind oufgotollt erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk SüdbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Arboiter^^ mit einer regelmäßigen Arbeittieit vonArbolter
inegesomt

(ohne gowerbl.Lehrlinge)

Getarnt» Induitri«
Industrittbereiche

Induttriegruppen-

(betelchnung und Kr.)

Regelmäßige 
Arbeitstage 
I» Wache

4641 49unter
bis unterbis unter 4845

und mehr41 4845
Wachenstunden

86 7S3 41 2

7 094 
4 133 

22 502
33 729

3 486 62 466 1 957
2 369 
2 228
6 554

4 84919 858 
7 564 

28 860
56 282

5Verbrauchsguter Insgesamt
275 305991585 und 6

4302 48329 1 1886
6 636 6 244 4662 653zusammen

darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Splelwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine

15 155
35355 und 6

5785786
613628 15zusammen

) 135 4311016675510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren 44445 und 6

1 538
2 013

2951 833
2 544

6
430101zusammen

1 081 
2 138 
2 720
5 939

21 35 8102 058 
2 138 
2 888
7 084

1115540 Holzverarbeitung
5 und 6

86 1546
827 35 964111zusammen

152 6791 024 126 37305560 Papierverarbeitung
1071075 und 6

421 7532 045 2 2486
422 5393 176 126 32 37 400zusammen

392 37 103 241115570 Druck
3043045 und 6

23 3 3763 439 406
103 3 92134 774 135zusammen

1531092625580 Kunststoffverarbeitung
5 und 6

3512 465446
3618153774zusammen

4047 75610 Ledererzeugung
5 und 6

835108456
.875892 107zusammen

267 152 1155Lederverarbeitung621
34345 und 6
75138 636

439 152 22463zusammen

13241 34 9 168175625 Schuhherstellung
5 und 6

4774776
34 168 490718 17 9zusammen

3 482 
1 355 
8 982

13 819

2 088 2 791 1 63311 591 
■ 4 786 
14 349
30 726

1 597
2 369 
2 140

5630 Textil
30158 599 2755 und 6

3771 7121 1386
4072 246 4 528 3 6206 106zusammen

61 833 224 8593 288 186 1805640 Bekleidung
79795 und 6

20 1 568
2 506

1 621 
4 988

23 106
6244186 203 1 843zusammen

1) Betriebe mit unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitsleit sind aulgeteilt erfaßt; also heine Betrlebsdurchschnltte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Nach hauptbeteiligten IndustriegruppenRegierungsbezirk Südbaden

dovon « . . Afboltsf^) mit einer fsgelmäBlgen Arbeitszeit vonArbeiter

insgaiamt

(ohne gswerfal.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen.

(bezelchnung und Nr.)

Regelmäßige

Arbeitstoge

|e Woche

41 4«unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehr45 48

Wochenstunden

1 32 4 5 6 7 8

Nahrungs- und GenuOmittel 
Insgesamt

5 10 428 935 752 3 745 1 012 3 984
5 und 6 316 316

7 7926 230 137 128 7 287 10
93518 536 982 3 882 1 140 11 587 10zusammen

davon

1.) Ernährungsindustrle 
insgesamt

2 450 35 2 389 58
5 und 6

406 4 926 
7 376

137 42 4 697 
4 755

10
3 40 2 526 42 10zusammen

darunter

651/2 Mühlengewerbe, Nähr­
mittel

5 2 376 2 359 17
5 und 6

3876 377 10
2 763 2 359 394 10zusammen

658 Süßwarenindustrie 5 9 9
5 und 6

6 1 212 
1 221

1 212 
1 221zusammen

663 Milchverwertung 5
5 und 6

6 607 59215
607 15 592zusammen

671 Obst-, GemUsever- 
arbeitung

5
5 und 6

3646 35 329
364 35 329zusammen

681/2 Brauerei, Mälzerei 5
5 und 6

1 315 
1 315

6 122 23 1 170
122 23 1 170zusammen

5687 Mineralwasser, 
Limonaden 5 und 6

6 323 30914
323 30914zusammen

2.) Tabakverarbeitung 5 7 978 932 752 1 356 1 012 3 926
5 und 6 316 316

6 2 866 190 86 2 590
11 160 932 942 1 356 1 098 6 832zusammen

1) Botriob« mit unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind aufgeteilt erfaßt; alsa keine Betrlebsdurchschnitte.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) noch Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 uod mehr Beschäftigteo,
ohne Versorgnngsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk Südwürttemberg-HotienzollemNach hauptbeteiligten Industriegmppen

davon « . . Arbeiter mit einer regelmttßlgan Afbolteieit yonArbolter
lns9e«amt

Gosomt» Induitrie RogolmäBigo 
Arbeitatago 
|o Woche

41 46 49unterInduttriabereiche

Industriegruppan-

(beieichnung und Nr.)

bi* unterbia unter 4845
und mehr41 4845

Lahriingo)
Woehenatunden

II I 8741 3 52

5129 043 
8 197 

90 354
127 594

56 499 
13 561 

101 206
171 266

2 941
3 323 
1 345
7 609

6 710 14 622 
1 106 
4 706

20 434

3 132Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

5
428935 und 6

2 022 
2 Ü5

463 2 3166
9 9193 595zusammen

311 270
2 155 

10 114
13 539

39 155 3291 950
2 155 

11 953
16 058

1265Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 5 und 6

871 053 
1 208

100 573266
118139 902152zusammen

darunter
163171805250 Steine und Erden

5 und 6
163 940

4 103
4 309 
4 489

26 68 2596
1617 2596826zusammen

5281 Metallhutten, Umschmelz­
werke 5 und 6

6
zusammen

5285 Metallhalbzeugwerke
5 und 6

6
zusammen

7487485291 Elsen-, Stahl-, Temperguß 
295 NE-Metallgufi 136 1365 und 6

2692696
1 1531 153zusammen

19195381 Zieherelen, Kaltwalzwerke
1 389 1 3895 und 6

40 15556
341 463 1 429zusammen

724240 9 12 41 1475400 Chemie
6306305 und 6

471 525 1 005 
1 046

27 4466
12 1 100 542 395 9 . 174zusammen

730 97 302 527 182530 Sägewerk und Holzbear­
beitung

5 117
5 und 6

2 611 
2 913

62 984
3 714

32 48 2876
117 59 145 469 11zusammen

33 335550 Papiererzeugung
5 und 6

32 332 
2 365

2 329 
2 362

6
3zusammen

5590 Gummi-, Asbestverarbeitung
5 und 6

6
zusammen

1) Betriebe mit unterechiedlicher regelmäßiger Arbeltizelt lind eufgeteilt erfaßt; alio keine Betriebsdurchichnitto,
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 uod mehr Beschäftigten,
ohne Veraorgimgsbetriebe tmd BaugewerbeRegierungsbezilk Südwürttemberg-Hohenzollem Nach hauptbeteiligten Industriegmppen

dovon , . . Arbeiter^) mit einer regaimaBigen ArbaUsrelt

(ohn« gaworbl. Lehrfingo)

Arbalter

insgesomt
von

Goiomt» Induttrie
Induttrieboreicho

Industriogruppen*

(bexelchnung und Nr.)

Regelmttßige

Arbeitstage

Je Woche

41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehr45 48

Wochenstunden
1 2 3 4 5 6 7 8

23 140 
4 716 

34 051
61 907

282 553 1 069Investitionsgüter insgesamt 5 8 626 12 610 
3 440 

31 739
47 789

5 und 6 215 773 288
476 788 178 1 218 81

329 2 0201 556 10 132 81zusammen

darunter

310 Stahlbau 5 150 49 101
5 und 6

2196 218 1
369 49 218101 1zusammen

320 Maschinenbau 5 9 495 
2 490 
9 263

21 248

380 89 2 421 6 605 
1 717 
8 580

16 902

5 und 6 773
6 622 61

380 862 3 043 61zusammen

330 Fahrzeugbau 2 7215 50 1 964 707
5 und 6

6 2 465 ' 
5 186

2 465
3 17250 1 964zusammen

360 Elektrotechnik 5 1 655 73 1 5748
5 und 6 197 197

3 399 123 126 2 8886 262
5 251 126196 270 4 659zusammen

370 Feinmechanik und Optik 5 6 505 
1 399 

13 186
21 090

166 100 180 2 460 
1 111 

12 510
16 081

3 599
5 und 6 288

6 613 34 1910
166 713 214 3 897 19zusammen

}
382 StahlVerformung
383 Heiz-, Kochgeräte

4725 115 20 228 109
5 und 6 284 284

6 2 035 28 2 007
2 791 115 20 2 400256zusammen

384 Blechwaren, Blechkonstr. 5 882 194 266 422
5 und 6 131 131

6 1 066 46 92793
2 079 46 194 359 1 480zusammen

385 Schlösser, Beschläge 5 87 21 66
5 und 6

6 445 445
532 21 511zusammen

386 Fahrzeugteile und Zubehör 5 637 480 157
5 und 6

6 274 52 18 204
911 52 498 361zusammen

387 Schneidwaren, Bestecke 5 244 22618
5 und 6

6 461 461
705 68718zusammen

388 Metall-, Kurzwaren
389 Werkzeuge

5 7 146154 1
5 und 6 215 215.

1 2196 203 1 015 
1 161

1
1 ,588 2 215 7 203zusammen

1) Botriobe mit untorschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind oufgeteiit erfaßt; also keine Betriebsdurchschnitte.
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noch : II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben noch Wochenstunden
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 ond mehr Beschfiftigteo»
ohne Versorgongsbetriebe and Baugewerbe Regierungsbezirk Südwürttemberg-HohenzoiiemNach hauptbeteiiigten Indusbiegruppen

davon > . • Arboltor^t mit olnor ro^lrattBIgan Arbeitvioit vonArbeltor
inigonont

(ehnv gawvrbl. Lahriinga)

Gasomto Induatrlo 
Indusfrioberalcha 
Industriouroppon- 

(boKoichnung und Nr.)

Ragoliitflßigo 
Arbeitgtogo 
jo Wocbo

41 46 49ontor big.untorbig untor 45 48
und mehr41 4845

Wochongtundon

82 3 S 6 71 4

2015 009 
2 559 

43 605
61 373

5 419 5 50530 944 
6 647 

50 358
87 949

2 688 2 303
3 106

5VerbrauohsgUter Insgesamt 42120 6165 und 6
1 644 
1 906

2 777390 1 0854576
6 6243 078 9 1005 868zusammen

darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine

2 37935 373 098 641 65
5 und 6

349694 5456
2 72635 5823 992 641 6zusammen

6810985510 Feinkeramik
520 Qlas und Olaswaren 5 und 6

5285286
616626 10zusammen

1 3051 2213 269 20 113 6105540 Holzverarbeitung
5 und 6

25 178
6 463

5 395 
8 664

6 188216
220 134 616 1 409zusammen

15368749 90 32 2445Papierverarbeitung560
5 und 6

272 610 
2 978

2 712
3 461

756
42107 24490zusammen

23520 27287 55570 Druck
1571575 und 6

1 3921 436 466
1 784201 882 735zusammen

216332605 11580 Kunststoffverarbeitung
5 und 6

1072623696
323295629 11zusammen

6847126 115610 Ledererzeugung
5 und 6

3767779 96
38359 47905 11zusammen

10373332 13 29 114621 5Lederverarbeitung
5 und 6

727731 46
830731 063 17 29 114zusammen

9703492 160 362 75404625 Sohuhherstellung 5
5 und 6

2 686 
3 656

204 1353 191 
5 351

6 1606
366 553 210564zusammen

7 869 
1 405 

26 233
35 507

53 821 3 13617 580 
4 843 

30 668
53 091

1 353 1 396 
3 108

630 Textil 5
42i20 i665 und 6

1 786 
1 633

1 594304 245 5066
4 749 4 447 4 8981 657zusammen

399 i 3922 796 
i 647
3 58i
8 024

287 564154640 Bekleidung 5
9976505 und 6

3 183 1632 26950 316
5 572 16431337 1 463185zus ammen

1) Botriabe mit uotorachlodllchor rogolrabBIger Arbeltaielt aind oufgatollt erfoSt; olio kelna Botriobgdurchgchnitto.
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noch: II. Regelmäßige Arbeitszeit in den Betrieben nach Wochenstunden 
2. Einordnung noch unterschiedlicher regelmäßiger i^beitszeit 

b) Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) nach Wochenarbeitstagen

Betriebe mit 10 uod mebr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk SüdwUrttemberg* Hohenzollem Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

dovon . . . Arbeiter^) mit einer regelrattSisan Arbeitsselt vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerbt.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppon*

(bezeiehnung und Nr.)

RegelmttSlge

Arbeitstage

je Woche

41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehr45 48

Wochenstunden

I I1 2 3 4 S 6 7 8

36Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

5 465 46 67 162 154
435 und 6 43

6 4 844
5 352

138 4 696 
4 893

10
36 46 67 300 10zusammen

davon

1.) Ernährungsindustrie 
Insgesamt

5 427 36 42 67 162 120
5 und 6 43 43

6 3 343 
3 813

138 3 201 4
36 42 67 300 3 364 4zusammen

darunter

651/2 MUhlengewerhe, Nähr­
mittel

5 1284 19 53
5 und 6

6 209 205 4
293 12 19 258 4zusammen

658 Süßwarenindustrie 5 91 67 13 11
5 und 6

6 103 103
194 1367 114zusammen

663 Milchverwertung 5 205 149 56
5 und 6

6 1 189 
1 394

1 189 
1 245149zusammen

671 Obst-, Gemilsever- 
arbeitung

5
5 und 6

6 72 72
72 72zuseunmen

681/2 Brauerei, Mälzerei 5 977 7 970
5 und 6

6
977 7 970zusammen

687 5Mineralwasser,
Limonaden

40 17 23
5 und 6

6 420 138 282
460 17 23 138 282zusammen

!2.) Tabakverarbeitung 5
5 und 6

6
1 539zusammen

1) Betriebe mit unterechledlicher regelmäßiger Arbeitszeit sind eufgeteilt erfoßt; olso keine Betriebsdurchschnitte.
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III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
1. Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Land Baden-WürttembergNach hauptbeteiligten industriegruppen

davon ... Betrieb* mit oinor totsttchlichon Arbeitsxeit von
Geiamte Induitrie
Induitriebe reiche
Induitriegruppen-

(bexeichnung und Nr.)

Betriebe 4641 49unter
bis unterbii unter 4845

und mehr41inigeiamt 4845

Wochenstunden

I 75 63 42I

Gesamte Industrie (ohne 
Gnergieerzeugung und Bau) 4 259481 1 650 2 1709 342 137 645

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 1 01993 286 35921 1091 887
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-MetallguB
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

46637 19 67 107703 7250
281

5512 1 1
2 1013 1285

291
41101 1 1467
3661056 4. 295
191036 6 1381

1048628 31 67323 7400
530

24627 9536 106515 5
47132 668550

590
182 12549 111

1 309425 68213 96 882 613Investitionsgüter Insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Scbneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

753 2 8 24112310
206 46813 120826 181320

6542139 9 3 191330
1702 20 6716 100375360
2061065 26 18 80441370
118212 3 8 38 45382

823 2 2 11383
62246 7 48148 1384
15626 5385
1536 2 8 101386
73 415 1387

763 12 9 43 57200388
183 181389 44 4

'812 1 535245 9353553 948 66VerbrauchsgUter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Scbmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

77 621 1
2 1535 5 111 1

1569 33 775284 4
153 8 1138 1
492 3 19 1992

28735 130 14840647 7
10347 6115 14241 1
29213 52 113482 1 11
422212 1088 11
342 17 221085
4526102 7 7 17621
3130 2417 66114

317279 26619 801 109 148
12412766 150572 8124

Nahrungs- und GenuOmlttel 
insgesamt 396127 19437 85 55894

davon
1.) Grnährungslndustrie 

insgesamt 157 37421 927 38689

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
656 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beltung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

5119 248 4107 1
269 132 6 561
7216696 1 1

393 3 101167 1
43 82183 1147

13 173 72 951

2235 37342.) Tabakverarbeltung 30 47205
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noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
1. Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 uad mehr Bescbäfdgteiif
ohne Verso^^gsbetriebe and BangewerbeRegieiungsbezirk Norctwürttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Betriebe mit einer tateBchliehen Arbeitszeit von
Gesamte Industrie
Induetriebereicbe

Industriegruppen-

(bezeieh'nung und Nr.)

Betriebe
4t 46unter 49

bis unter bis unter45 4841 und mehrinsgesamt 45 48
Weehenstunden

I1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Berghau insgesamt

3 589 24 213 158 606 822 1 766

653 5 39 29 90 379111

darunter
Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 278 3 19 7 33 32 184
281

3 1 2
285 4 1 3
291

22 1 4 6 11
295 32 2 3 4 23
381 18 3 2 5 8
400 119 1 910 21 29 49
530

124 1 8 6 19 21 69
550 17 1 3 121
590

26 1 2 7 7 9

Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

21 110 3344 179 286 566

310 52 1 1 3 9 38
320 424 13 6 61 98 246
330 80 7 25 3711
360 176 8 11 28 46 83
370 79 2 8 4 2217 26
382 78 3 15 18 42
383 5 2 3
384 70 2 2 2410 32
385 14 24 8
386 14 1 3 4 6
387 6 1 2 21
388 76 34 18 22 29
389 29 1 1 3 12 12

Verbrauchsguter insgesamt 1 541 14 110 87 302 362 666

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 

Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 

625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

12 5 3 4
20 1 74 8
52 5 12 13 22
19 1 3 6 9
40 21 7 11 19

267 1 10 8 48 56 144
109 3 5 23 31 47
217 3 31 15214 44
35 1 4 1 3 7 19

610 52 5 121 9 25
621 51 3 5 128 23

49 1 5 2 13 10 18
;357 1 37 22 9487 116

246 8 38 30 63 54 53

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt 285 3 20 9 35 63 i55

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 277 2 17 8 33 63 154

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Hähr- 

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beltung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

43 3 2 216 11
28 231 5 6 11
39 1 2 6 30

37 23 7 6 19
50 29161 4

21 1 2 4 104

2.) Tabakverarbeitung 8 31 21 1
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noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
1. Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk NordbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Betriebe mit einer toHüchlicben Arbeitszeit von
Gosamte Industrie
Induttriebe reiche
Induttriegruppen*

(bezeichnung und Nr.)

Betriebe 41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41insgesamt 45 48

Wochenstunden

I 73 61 4 51

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 950120 118 345 511352 079
Grundstoffe und Produktions­
guter sovle Bergbau insgesamt 21522 946111404 1

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-Metallguß
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

1102636 14159250
281

1315
415285

291
102 5118
62 19295
62 210381

3022 3411101 4400
530 2513 141 457

729550
590

623 315 1

29422 26 93 168609 6'Investitionsgüter insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
SchlUsser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

Verbrauchsguter insgesamt

232 3 1140 1310
87432 3 20156 1320
63 6117 1330

273 222 6 1575360
7626 388 8156370
172 5 731382
42 511383

132 7529 11384
12 1385
2114386
23 1387

313 3 15 22276388
3' 14389

35019253 15341800 11

darunter
391/2 Musikinstrumente
393 Splelwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
Schuhherstellung 

630 Textil 
640 Bekleidung

12 1
215 1 1

124635 20219 3 4
2 41 1 19

228 6138 1
4226 257 83111
2325 9 1049
547 2 12 29104
103 825 4

2 2 11 410
8212 11621
63 52 117625

278 25 20485 1
243810 18102 111

Nahrungs- und GenuUmittel 
insgesamt 9134 29 38 57266 17

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 7721 318 6143

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

145 6127 1
102 2 520 1
51 17

1122116
193 729

2 35

26 142326 172.) Tabakverarbeitung 123 17

49



noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
1. Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 and mehr Beschäftigten,
ohne Vereorgungsbetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk Südbaden Nach hauptbeteiligtai Industriegruppen

davon ... Bolriebo mit einer tatsächlichen Arbeitsxeit von
Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen'

(bezeichnung und Nr.)

Betriebe 41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841 und mehrinsgesamt 45 48

Wochenstunden

I1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 1 636 41 138 101 311 369 676
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 460 334 24 83 92 224
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke

Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-MetallguO
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Asbestverar- 
beltung

250 136 7 3 14 27 85281
4 1 21285 3 1 2

291
18 4 131295 12 2 4 6

381 4 31
400 65 3 10 7 12 19 14530

176 1 12 10 46 33 74
550 24 1 5 18
590

6 1 21 2
Investitionsgüter insgesamt 408 5 12 18 67 109 197

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge -

310 15 31 11320 96 4 16 30 46
3-30 20 1 1 21 3 12
360 62 2 2 12 14 32
370 87 3 2 2 10 24 46
382 53 1 3 11 9 29
383 6 2 4384 21 2 2 11 6
385 1 1386 10 1 2 2 5387
388 29 31 3 8 7 7
389 6 3 2 1
Verbrauchsguter Insgesamt 557 16 68 46 121 126 180

darunter
391/2 Musikinstrumente 

Spielwaren 
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 
510 Feinkeramik 
520 Glas und Glaswaren 
540 Holzverarbeitung 
560 Papierverarbeitung 
570 Druck 
580 
610 
621 
625

1 1
393 3 3

3 1 2
7 31 2 1

10 4 51
106 71 23 2311 41
55 1 6 4 10 2014
84 2 3 13 25 41

KunststoffVerarbeitung 
LedererZeugung 
Lederverarbeitung 
Schuhherstellung 

630 Textil 
640 Bekleidung

16 1 2 5 8
7 1 2 31

10 3 34
12 21 24 3

153 4 37 17 39 27 29
84 8 12 8 17 22 17

Nahrungs- und GenuDmittel 
insgesamt 211 16 25 13 4240 75

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 140 4 8 3 25 32 68

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

20 2 1 6 74
7 1 1 3 2

14 131

10 1 2 2 5
30 2 5 7 16

13 21 2 31 4

2c) Tabakverarbeltung 71 12 17 10 15 10 7

50



noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
1. Zahl der Betriebe

Betriebe mit 10 und mehr IBeschäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk Siidwürttemberg- HohenzollemNach hauptbeteiliglen Industriegruppen

davon . . . Betriebe mit einer tatsttchlichen Arbeitszeit von
Gesamte Industrie
Industrle'berelche

Industriegruppen*

(bozeichnung und Nr.)

Betriebe 4641 49unter
bis unter bis unter 4845

und mehr41insgesamt 4845

Wechenstunden
75 62 3 41

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 8672 038 37 104 388 468174

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesaipt 52 201370 26 18 6211

darunter
Steine und Erden
Metallhutten, Umschraelz- 

werke
Metal1halbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
N£-Metallguß
Zlehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

22 87130 6 6250 4 5
281

1285 1
291

79 2
3 1295 1 1

22381 4
38 3 12 114400 4 4

530
28 773 27158 16 7

10318 5550
590

12 1

25286 119486 18Investitionsgüter insgesamt 11

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

3310 5 1 1
8923 35320 150 3

22 3 10330 81
28360 62 3 12 181

119 27 22 58370 8 4
50 2 30382 7 11

383 1 1
28 3384 7 6 111

385 9 3 51
2386 8 2 31

387 2 36 1
2 9388 19 2 6

2389 35

25 3391 050 124 71 236 255Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente 
393 Spielwaren 
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 
510 Feinkeramik 
520 Glas und Glaswaren 
540 Holzverarbeitung 
560 Papierverarbeitung 

Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
Schuhherstellung 

630 Textil
Bekleidung

22 26
7 2 41

810 1 1
3 11 1

34 1
2163 33 42 6216 8

1328 3 5 61
3 13 4577 15570 1

2 512 3 2
2 516 2 7
329 3 2 10 11621

2 12 4625 36 7 74
13 33 125 14570 128514

30337 21 17 32640 140

Nahrungs- und GenuUmittcl 
insgesamt 75132 321 6 144

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 13 75129 311 5 4

darunter
65i/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Mi Icliverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
661/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

93 317 1 1
36 1 2

2436 3 81

44
1938 5 131

2 312 3 31

2.) Tabakvorarbeitung 3 1 11

51



2. Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)
noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit noch Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt

Betriebe mit 10 and mehr Beschäftigten,
ohne Versorgungsbelriebe und BaugewerbeLand Baden-Württemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon . . . Arboitor mit einer totsBchlichen Arbeitszeit vonArbeiter

inigesomt

(otin* 9«w«rbl.Lehrlinge)

Getarnte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen-

(bezeichnurtg und Nr.)

41 46unter 49
bis unter bis unter45 4841

und mehr45 48

Weehenstunden

I1 2 3 4 5 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 948 570 7 058 77 499 43 553 190 053 195 768 434 639
Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau insgesamt 123 261 1 778 4 188 7 564 17 611 21 152 70 968
darunter

Steine und Erden
UetallhUtten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß
NE-MetallguD
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
PaplererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 28 343 76 764 • 753 1 977 3 462 21 311
281

1 700 
6 060 1 498

2 147285 3 913
291

13 792 
4 234 
3 866 

25 311

2 764 2 361 8 536
2 690
3 134 
8 363

295 95 462 987
381 399 333
400 771 947 4 3825 198 5 650
530

14 168
15 878

12 1 006 590 3 316 2 381 
1 921

6 863 
13 226550

590
6 103 1 312 702 855 2 227 1 007

Investitionsgüter insgesamt 415 617 349 14 921 7 864 76 057 95 016 221 410
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 10 686 
118 422 
73 042 
97 140 
53 727 
13 936 
5 683 

12 190 
3 001 
3 247
1 276 

19 448
2 056

314 629 1 381 
22 600 
26 687 
18 368 
11 751
2 735 
1 261
3 763

8 362 
69 154 
35 442 
53 358 
21 536 
8 042 
2 725 
5 930 
1 343 
1 374

320 743 476 25 449 
2 942 

20 554 
16 237 
2 795

330 7 625
360 1 155 3 705
370 59 3 268 876
382 364
383 1 697
384 552 359 1 586 

1 050385 608
386 552 749 572
387 390 315 571
388 34 1 073 2 409415 3 905 11 612
389 128 139 965 824

Verbrauchsguter insgesamt 347 493 2 186 47 242 20 185 87 679 70 062 120 139
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 

LedererZeugung 
Lederverarbeitung 

625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

4 126
4 139

13 676 
3 779
5 345 

39 541
17 363
18 769 
8 491

14 756 
5 456

23 262 
143 449 
41 917

2 883 1 017
2 371 
9 742
1 321
3 202 

22 255
8 798 

13 087 
3 499
3 539
2 860
4 177 

35 311
7 462

201 1 437
2 67850 69 232 905

322 1 151 
1 212 
5 808 
3 771
1 920
2 902

985
276 655

71 1 411 1 375 8 621 
3 293 
3 255
1 336
2 330 
1 373
3 992 

27 184 
12 523

568 933
183 324

610 8 111 776
621 176 228 819

485 1 510 
28 947 
4 935

528 12 570 
40 691 
11 124

743 10 573 
5 107766

Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt

62 199 2 745 11 148 7 940 8 706 22 1229 538

11236 003 1 125 4 130 4 652 4 952 21 032
darunter

651/2 MUhlengewerbe, Nähr­
mittel

658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

7 560 
5 071 
4 010

85 3 523 838 944 2 170 
1 789
3 337

373 271 1 518 1 120
324

3 892 
6 257

297161 688 2 746 
4 74286 483 946

1 608 219 377 752

2.) Tabakverarbeitung 26 196 2 633 10 023 3 810 4 054 1.0904 586

52



noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
2. Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 nod mehr Beschäftigten,
ohne Versorguflgsbetriebe and Baugewerbe . Regierungsbezirk NordwiirttembergNach hauptbeteiligten Industriegmppen

davon . . . Arbeiter mit einer tatsächlichen Arbeitszeit vonArbeiter

insgeiamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesorate -Industrie
Industrieberelcke

Indastriegruppen-

(besoichnung und Nr.)

464! 49unter
bis unter 48

bis unter 45
und mehr41 45 48

Wochenstunden

7652 3 41

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

76 213 209 519420 323 26 784 12 617 94 386804

27 08942 931 23 1 254 1 307 4 110 9 148
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke

Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper- 

guB
NE-MetallguB
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie

. Sägewerk und Holzbear­
beitung
PapiererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

8 4831 22511 379 350 460 84714250
281

2 597285
291

2 752 
1 773

4 838 
2 603 
1 228 
7 530

1 764
107 723295

818201 209381
3 652295 416 1 094 2 073400

530
2 209 
4 066

189 5133 909
4 626

140 858
550
590

2 858 492 1 334
118 981- 216 188 11 856 32 685 48 6753 991Investitionsgüter insgesamt

darunter
Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

3 844
34 402 
25 912
35 743 
2 728
4 057

6824 945 
57 377 
53 082 
56 314 
13 801
6 668
1 469
5 651
2 325 
1 553

310
528 126 11 335 

1 697 
9 659 
4 273 
1 247

10 986 
17 889 
7 639 
3 512 
1 292

320
7 584330

405 2 868360
2 815 473370

72382
1 469383

2 773169 818 1 891384
8151 510385
993264 296386

474387
403 59 6 31110 010 

1 883
2 0531 184388

748907389

54 229144 512 388 12 705 5 188 34 27137 731Verbrauchsguter insgesamt
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

1 060
3 573 
1 566
1 314
2 264 

17 420
7 498 
9 532
2 707
4 825
3 157 

14 973 
52 117 
20 933

597156 381 432
698 463153

484 . 1 171 
10 831
3 530 
7 612
1 744
2 360
1 776
2 639 

13 881
4 008

155 454
202 185 2 441 

2 138
3 761 
1 291 
1 204

141 398
166 550
oll275 571

1 242362
272 705404
391 9 132 

15 897 
4 600

2 811 
11 397 
8 739

2 342 
1 380

8 600
329 1 877

Nahrungs- und GenuOmittel 
Insgesamt 16 692 1 299 2 131 2 292 9 2201 687
davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt 9 2112 29214 901 485 1 306 1 544

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milohverwertung
671 Obst-, CemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 495 
2 396 
1 400

854436 856
1 22599

1 043
2 066

136 6051 994
2 469

210
306

421148147716

9293 8252.) Tabakverarbeitung 1 791 521 143

53



noch : III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
2. Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigtes,
ohoe Versorgungsbetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk Nordbaden Nach hauptbeteiligten Industriegmppen

dovon . . . Arbeltsr mit einer totsBchliehen Arbeitszeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerbl.Lehriinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

industriegruppen*

(Bezeichnung und Nr.)

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

uitd mehr41 45 48

Woehenstunden

I I1 2 3 4 75 6

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 202 839 2 680 16 017 9 128 37 731 46 260 91 023
Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau insgesamt 30 066 1 132 1 438 3 237 5 996 18 263
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper- 
guU
\E-MetallguO
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 7 181 122 41 218 915 5 885
281

135
472285

291
4 451 301 3 743407

295 416 39 377
381 744 255 489

6 739400 68 618 1 802 2 892 1 359
530

1 914 
4 562

199 385 276 1 054
550 4 562
590

2 770 533 275325

92 404 265Investitionsgüter insgesamt 857 2 510 18 126 27 444 43 202
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

3 541 
28 063 
9 215 

25 719 
10 820
1 958 
3 748
2 370

310 68141 597 2 735 
16 076320 83 109 4 673 7 122 

7 763 
-7 060 
2 531

I330 662
360 320 674 8 236 

1 980
9 429 
6 125370 97 87

382 266 687
383 2 209 

1 476384 348 248

1
385
386 496 148
387
388 2135 718 207 3 126874 1 298
389 54 54

58 750Verbrauchsguter insgesamt 165 10 284 2 966 21 96913 205 10 161
darunter

391/2 Musikinstrumente
393 Spielwaren
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine
510 Feinkeramik
520 Glas und Glaswaren
540 Holzverarbeitung

Paplerverarbeitung 
Druck

580 Kunststoffverarbeltung
610 Ledererzeugung

Lederverarbeitung 
625 Schubherstellung 
630 Textil 
640 Bekleidung

) 239
10 873 35 69 76 405 2 230 8 058

676 323
1591 700 

6 373 
3 228
3 220
4 381 
8 134

162 1 258
2 809 
1 947 
1 816 
1 001

376 29014 1 288 1 596
560 204 378699
570 96 332 976

286 I
7 223

2 722 372
312 599

797621 668
2 220 
7 515 
7 972

507 825 888
726 1 549 

580
2 525
3 835

1 301 
1 843

1 414 
1 108606

Nahrungs- und GenuOmittel 
Insgesamt 21 619 1 360 4 634 2 214 3 163 2 659 7 589
davon

1.) Ernährungsindustrie 
Insgesamt 9 913 427 237 6 7791 287 1 183

darunter
651/2 Mifhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, GemUseverar- 

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser 

Limonaden

2 009 
1 260

949625411
736212

609 568

1 399 
1 138

1 462 
1 496 190168

f
109

2.)' Tabakverarbeitung 11 706 1 360 4 207 1 977 8101 876 1 476
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noch: III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
2. Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

Betriebe mit 10 and mehr Besch&ftigten,
ohoe Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk SiidbadenNach hauptbeteiligten Industriegnippen

doven . . . Arbeiter mit einer tatsächlichen Arbeitszeit von

(ohne gswerbl. Lehrling«)

Arbeiter

insgesamt
Gesamte Industrie
I nd u s tr i obere I che
Industriegruppen*

(bezeichnung und Nr.)

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48
Wochenstunden

I11 3 74 5

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

33 047’ 61 1922 335 20 921 12 232 24 415154 142

16 257748 3 501 8 393 3 11934 206 2 188
darunter

Steine und Erden
Metallhutten, Umschmelz­
werke

Metallhalbzeugwerke
Elsen-, Stahl-, Temper­

guß
NE-MetallguO
Zieherelen, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear­
beitung
Papiererzeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

3 5165 294 236 808166 568250
281

285
291

2 297 1 4933 790
367775 408295

431381
2 9653 136 6928 647 748 545 561400

530
1 483 1 791 

3 524
4 631 
4 325

451 150 756
550
590

25 19133 388 9 811 9 08145 118 614Investitionsgüter Insgesamt
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwären 
Werkzeuge

1 502
4 625
5 316 
5 455 
4 254 
1 380

1 831 
11 734
5 559 
9 856 
8 016
2 535
2 540

329310
241 4 920320 1 948

330
233 2 111 

1 203
2 057 
2 488

360
8 63370

95 310382 750

}383 1 142 861384
385 271528386
387

1 282388 2 251 118 188 326 337
389

52356 282 12 981 16 792Verbrauchsguter insgesamt .4 718 11 426 9 842
darunter

391/2 Musikinstrumente 
393 Spielwaren 
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 
510 Feinkeramik 
520 Glas und Glaswaren 

- 540 Holzverarbeitung
560 Papierverarbeitung 
570 Druck
580 Kunststoffverarbeitung 
610 Ledererzeugung 
621 Lederverarbeitung 
625 Schuhherstellung 
630 Textil 
640 ' Bekleidung

638

1 031
4 512
1 346
2 516 

524 .

2 544 4211 092
7 084
3 176
4 135

295 474 721 1 082
242 177 897514

148 700 771
774 89
892

209133 97439
100185 335 98718

30 726 
4 988

186 2 363 
1 514

7 129 3 914 
1 060

11 498 5 636
148 785 770 711

Nahrungs- und GenuUmlttel 
insgesamt 2 9522 3731 031 3 39918 536 5 364 3 417
davon

1.) Ernährungsindustrie 
insgesamt 7 376 2 391 1 420 2 68151 99 734

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr­

mittel
658 Süßwarenindustrie 
663 Milchverwertung 
671 Obst-, Gemüseverar­

beitung
681/2 Brauerei, Mälzerei 
687 Mineralwasser, 

Limonaden

2 763 
1 221

607

232364 132
9692201 315
208323 38 39 38

2.) Tabakverarbeitung 1 997 271980 5 265 1 63911 160 1 008
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III. Tatsächliche Arbeitszeit nach Wochenstunden im Betriebsdurchschnitt
2. Zahl der Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge)

noch :

ßetriebe mit 10 und mehr Ueschäfligten,
ohne Versorgungsbetriebe und Hougewerbe - Nach hauptbeteiligten IndustriegruppenRegierungsbezi rk Südwürttemberg- Hohenzol lern

davon . . . Arbeiter mit einer totsüchiichen Arbeitszeit vonArbeiter

insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie
Industriebereiche

Industriegruppen*

(bexeichnung und Nr.)

41 46 49unter
bis unter bis unter45 48

und mehr41 45 48
Wochenstunden

1 32 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau) 13 777171 266 1 239 9 576 43 062 30 707 72 905
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 16 058 504 2 889117 1 318 1 871 9 359
darunter

Steine und Erden
Nietallhutten, Umschmelz­
werke
Metallhalbzeugwerke
Eisen-, Stahl-, Temper­
guß

NE-Metallguß
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Chemie
Sägewerk und Holzbear- 
beitung
Papi ererZeugung
Gummi-, Asbestverar­
beitung

250 4 489 62 56 86 104 754 3 427
281

285
291

1 153
1 463
2 395

432 721295
381
400 4814 1 028 124 387794
530

3 714 
2 365

12 314 153 590 836 1 809 
1 333550 361 671

590

61 907Investitionsgüter insgesamt 1 871 749 15 435 9 816 34 036
darunter

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
StahlVerformung 
Heiz-, Kochgeräte 
Blechwaren, Blechkonstr. 
Schlösser, Beschläge 
Fahrzeugteile und Zubehör 
Schneidwaren, Bestecke 
Metall-, Kurzwaren 
Werkzeuge

310 369
320 21 248 

5 186 
5 251 

21 090

132 4 521 2 544 14 051 
3 552 
2 731 
8 429
2 124

330 740 894
360 360 548 1 612 

3 220370 376 48 9 017
)382 2 791 430 237383

384 2 079 420 532 820307
385 532 123 409
386 911
387 705 461

)388 1 588 919271389

Verbrauchsguter insgesamt 87 949 11 272 27 1491 110 7 313 25 317 15 788
darunter

391/2 Musikinstrumente 
393 Spielwaren 
395/6 Schmuckwaren, Edelsteine 
510 Feinkeramik 
520 Glas und Glaswaren 
540 Holzverarbeitung 
560 Papierverarbeitung 
570 Druck 
580 
610 
621 
625

3 992 2 864 199 929

626 349 277
595 2 1828 664 

3 461 
1 882

426 1 358 4 103 
1 975 
1 143

339 727420
97 338 304

629 230Kunststoffverarbeitung 
LedererZeugung 
Lederverarbeitung 
Schuhhers tellung 

630 Textil 
640 Bekleidung

48 351
905 498 335

1 063 
5 351 

53 091 
8 024

533 207116 207
1 018 422 2 772 

15 140 
1 919

589 550
526 8 154 

1 676
4 319 
1 633

8 850 
1 230

16 102 
1 286280

Nahrungs- und GenuUmittel 
insgesamt 5 352 142 439 2 214 2 361196

davon
1.) Ernährungsindustrie 

insgesamt 1123 813 743 2 361196 401

darunter
651/2 MUhlengewerbe, Nähr- 

mittel
658 Süßwarenindustrie

33 27 194293
62194

943663 1 394 200•Mi 1 chverwer tung 
übst-, GemUseverar- 
beitung 

681/2 Brauerei, Mälzerei 
687

671
72 72

569977 230178
Mineralwasser, 
Limonaden 460 213 12357 67

2.) Tabakverarbeitung 1 539
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IV. Überstundengrenze 
Zahlung von Überstundenzuschlag 

Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt
Uelriebe mit 10 und mehr Beschäftigten
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Land Baden-Württer.ibergNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon erhalten . . . Arbeiter Uberstundenxuschlag ab derRegelmäßige
Arbeitszeit

noch Wochen*
stunden

Arbeiter
insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrltnge)

Gesamte Industrie 49.48.43. 45. 47.44. 46.
Industriebereiche

Wochenstunde

II 93 7 82 4 5 6I

637Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

637unter 40
6 535 
1 700 
4 946 

10 279 
10 983 
54 862 
48 107 

106 525 
634 086

25 1387 456 
1 700 
5 730 

12 186 
12 524 
76 156 
72 738 

119 833 
634 086

758.40
41

78442
26 1 829 

1 036
5243

35 25921144
1 163 
1 499 

13 308
34 20 097 

3 128
45

20 00446
47
48

49 und 
darüber 5 524 

884 184
5 524 

948 570 22 8691 542 26 245 23 285 16 419zusammen

davon

unter 40Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 721 1 03640 1 757

202041
42 92 92

42243 448 26
709' 6802944

6 521 
4 747 

11 213 
91 820

31945 6 933 
4 958 

14 066 
91 820

34 59
83 12846

2 85347
48

49 und 
darüber 2 4582 458 

123 261 721 2 912 119 00926 63 402 126zusammen

unter 40Investitionsgüter insgesamt
36636640
19319341
19742 197

1 829 
1 036

1 11543 2 944 
1 931 

24 059 
38 674 
54 492 

291 797

6923544 168
13 302 
17 988 
47 289 

291 797

10 75745
230 19 719 73746

7 20347
48

49 und 
darüber 964964

22 584 373 903415 617 11 022 7 940168zusammen

115115unter 40Verbrauchsguter insgesamt
3 116 
1 487 
3 297
8 420
9 113 

27 392 
24 367 
44 058

207 609

3 233 
1 487 
3 297
8 472
9 386 

37 120 
28 101 
47 310

207 609

37 25 5540
41
42

5243
25944 14

8 942 
2 815

78645
76215746

3 25247
48

49 und 
darüber 1 363 

347 493
1 363

330 33737 11 782 157 5 16614zusammen

522 522unter 40Nahrungs- und GenuUmittel
insgesamt 2 0172 100 8340

41
1 3602 144 78442

32232243
49849844

7 647 
1 005 
3 965 

42 860

3188 044 
1 005 
3 965 

42 860

7945
46
47
46

49 und 
darüber 739739

60 93562 199 784 79 401zusammen
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noch: IV. Überstundengrenze
Zahlung von Überstundenzuschlag

Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

Betriebe mit 10 und mehr Beschftftigten
ohne Versorguo^abetriebe und BaugewerbeRegierungsbezirk Nordwürttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

dovon erholten ... Arbeiter Uberstundenxusehlog ob derRegelmäßige
Arbeitszeit

noch Wochen-
stunden

Arbeiter
insgesamt

(ohne gswerbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49.

Indusfriebe reiche
■ Wochenstunde
I I1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamte Industrie (ohne' 
Energieerzeugung und Bau)

unter 40 45 45
2940 1 118 

1 242 
1 494 
5 343 
3 273 

29 641 
39 469 
51 229 

285 084

1 089 
1 242
1 341 
3 514
2 153

18 990
19 353 
45 943

285 084

41
42 153
43 1 829 

1 03644 49 35
45 10 546 105
46 19 547230 339
47 5 286
48

49 und 
darüber 2 385 

420 323
2 385 

381 139182 49 22 41210 811 5 730zusammen

davon

Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau Insgesamt

unter 40
40 15 15

2041 20
42 25 25
43 364 364

17244 172
45 895 142 753
46 1 561 

3 675 
35 114

22 1 539 
3 381 

35 114
47 294
48

49 und 
darüber 1 090 

42 931
1 090

142 22 294 42 473zusammen

Investitionsgüter Insgesamt unter 40
40 37 37
41 31 31
42 165 165

1 829 
1 036

43 2 082 
1 201 

17 476 
24 770 
24 123 
146 047

253
44 49 35 81
45 9 441 8 035 

4 743 
20 457 
146 047

46 230 19 458 339
47 3 666
48

49 und 
darüber 256

216 188
256

49 9 706 22 323 4 005 180 105zusammen

Verbrauchsgüter Insgesamt unter 40 9 9
40 780 29 751
41 1 191

1 013
2 593 
1 876 
9 800

12 979 
21 370 
92 499

1 191
1 013
2 593 
1 876 
8 732

12 912 
20 044 
92 499

42
43
44
45 963 105
46 67
47 1 326
48

49 und 
darüber 402 402

144 512 29 963 67 1 431 142 022zusammen

Nahrungs- und Genußmittel
Insgesamt

unter 40 36 36
40 286 286
41 .
42 153291 138
43 304 304

2444 24
45 1 470 1 470
46 159 159

2 061 
11 424

47 2 061 
11 42448

49 und 
darüber 637 637

15316 692 16 539zusammen
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noch: IV. U her s t u nde ng r e nze
Zahlung von Überstundenzuschlag

Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten
ohne VersorguDgsbetriebe und Baugewerbe Regieaingsbezirk NordbadenNach hauptbeteiligten Industriegruppen

davon erholten . . . Arbeiter Uberttvndenzuechlag ab derRegelmäßige
Arbeltsieit

nach Woehen­
stunden

Arbeiter
insgesamt

(ohne gewerbl.Lehrlinge)

Gesamte Industrie 43. 44. 49.45. 46. 47. 48.
Industriebereiche

Wochenstunde

I1 2 3 74 5 6 8 9

84Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

unter 40 84
2 534832 61740

12212241
1 2481 434 18642

31731743
1 786 
9 526 
7 657 

13 719 
150 121

1331 919 
19 503 
10 733 
15 486 

150 121

44
6159 362 

2 815
45

26146
1 76747

48
49 und 
darüber 503503

187 617186 133 12 177 261 2 465202 839zusammen

davon

unter 40Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 89040 890

41
9942

43
22522544

1 186 
1 208 
1 845 

24 269

1 313 
1 208
2 013 
24 269

12745
46

16847
48

49 und 
darüber 139139

168 29 77130 066 127zusammen

unter 40Investitionsgüter insgesamt
13440 134
484841
292942
828243

29611941544
2 422 
4 825 
6 122 

76 717

3 716
5 086
6 140 

76 717

1 29445
26146

1847
48

49 und 
darüber 3737

261 90 71292 404 119 1 294 18zusammen

unter 40 17 17Verbrauchsguter Insgesamt
32632640
747441
1342 13

23523543
1 265 
3 709 
1 477 
5 534 

33 185

1 279 
11 947 
4 292 
7 115 

33 185

44 14
297,45 7 941 

2 81546
1 58147

48
49 und 
darüber 267 267

46 10258 750 10 756 1 87814zusammen

6767unter 40Nahrungs- und GenuQmittel
Insgesamt 1 267 83 1 18440

41
1 1971 383 18642

43
44

2 2093182 52745
14714746
21821847

15 95048 15 950
49 und 
darüber 6060

21 03221 619 186 401zusammen
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i
noch: IV. U b er s t u nd e ng re n ze
Zahlung von Überstundenzuschlag

Einordnung nach dem Detriebsdurehschnitt
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe

I
=

Regierungsbezirk Südbaden Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

doven erhalten . . . Arbeiter Überttundenzutchlag ab derRegelraSßige 
Arbeltsseit 
nach Wocheiw 

stunden

Arbeiter 
Insgesonl 

(ohne gewerbl. Lehrlinge)

Gesamte Industrie 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49.
Industriebereiche

Woc hen stu nd e
I1 2 3 4 5 i 7 8 9

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

unter 40 419 419
40 2 831 721 2 110
41 84 84
42 1 825

2 952 
4 570

16 607 
8 292 

29 789 
85 072

445 1 380
2 926 
4 293

16 369 
7 852 

24 496 
85 072

43 26
44 18 259
45 179 59
46 20783 150
47 5 293
48

49 und 
darüber 1 701 

154 142
1 701 

146 7021 166 26 18 262 5 818150zusammen

davon

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

unter 40
40 737 721 16
41
42 46 46
43 57 26 31

18044 18 162
45 3 401 

1 905 
7 701 

19 033

50 59 3 292 
1 716 
5 352 

19 033
46 83 106
47 2 349
48

49 und 
darüber 1 146 

34 206
1 146 

30 794721 26 18 133 2 408106zusammen

Investitionsgüter insgesamt unter 40
40 195 195
41
42
43 17 17

7244 72
90645 22 884

2 570 
14 196 
26 971

46 2 570 
11 326 
26 971

47 2 870
48

49 und 
darüber 191 191

45 118 22 2 870 42 226zusammen

Verbrauchsguter insgesamt unter 40
1 38140 1 381

8441 84
1 332
2 860 
3 863 
8 333 
3 326 
6 382

28 357

42 1 332
2 860 
3 604 
8 305 
3 075 
6 308

28 357

43
25944

45 28
46 20744
47 74
48

49 und 
darüber 364 364

56 282 28 540 55 67044zusammen

419 419Nahrungs- und Genußmittel
insgesamt

unter 40
518 51840

41
2447 44542

43 18 18
455 45544

3 967 79 3 88845
491 49146

1 510 
10 711

1 510 
10 711

47
48

49 und 
darüber

t18 536 18 012445 79zusammen f
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noch: IV. überstundengrenze
Zahlung von Uberstundenzuschlag

Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt
Delriebe mit 10 und mehr Beschäftigten
ohne Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk Südwürttemberg- HohenzollernNach hauptbeteiMgten Industriegßjppen

dovon erholten ... Arbeiter Uberetundeniuschlog ob derRegeiniOßige
Arbeitsieit

noch Wechen-
ttunden

Arbeiter 
inegetant 

(ohne gewerbl, Lehrling*}

Getarnte Indottrie 43. 48. 49.44. 45. 46. 47.

Indus triebe reiche
Wochenstunde

1 2 3 S 7 B 94 6

69Gesamte Industrie (ohne 
Bnergieerzeugung und Bau)

89unter 40
55 8028 2589040

25225241
97797742

52 3 522 
2 751 
9 977 

13 245 
22 367 

113 809

3 574 
2 762 

10 405 
14 244 
23 329 

113 809

43
1144

38434 1045
9534646
96247

48
49 und 
darüber 935935

168 7262 406171 266 8 45 35 46zusammen

davon

unter 40Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt 11511540

41
121242
272743

121132 1144
1 290 

284 '
341 32445

28446
42 63547 677

13 40413 40448
49 und 
darüber 8383

42 15 9714516 058zusammen

Investitionsgüter insgesamt unter 40
40

11411441
3342

76376343
24324344

1 961 
5 850 
9 384 

42 062

1 961 
6 248 

10 033 
42 062

45
39846
64947

48
49 und 
darüber 480480

60 8601 04761 907zusammen

8989unter 40Verbrauchsguter insgesamt
658558 2574640
13813841
93993942

52 2 732 
2 368 
6 646 
6 903 

12 172 
53 568

43 2 784 
2 368 
7 040 
7 504 

12 443 
53 568

44
3841045
5554646
27147

48
49 und 
darüber 330330

86 5438 35 46 1 31787 949zusammen

Nahrungs- und GenuOmittel
insgesamt

unter 40
292940

41
232342

43 ,
191944
808045

20820846
17617647

4 77548 4 775
49 und 
darüber 4242

5 3525 352zusammen
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V. Lohnausgleich für Arbeiter (ohne gewerbliche Lehrlinge) mit einer regelmäßigen
Arbeitszeit unter 48 Wochenstunden

Einordnung nach unterschiedlicher regelmäßiger Arbeitszeit
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten,

ohne Versorgangsbetriebe und BaugewerbeLand Baden-Württemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen
Arbeiter

(ehn« 90werbliche Lehrlinge) von den ragelmBSig unter 48 Wechenstonden tätigen Arbeiter heben
Gesemte Industrie

darunter regelmäßig 
unter 48 Stunden tätig

vollen teilweisen keineninsgesamtIndustriebereiche
Lohnausgleich

I1 2 3 4 5

Land Baden-Württemberg

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
davon
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt
Investitionsgüter insgesamt
Verbrauchsguter insgesamt
\ahrungs- und GenuBmittel 
insgesamt

948 570 233 448 iO 610 33 220 189 618

123 261 
415 617 
347 493

20 057 
96 974 
101 451

1 030 
7 847 
1 059

3 590 
20 102 
9 387

15 437 
69 025 
91 005

62 199 14 966 674 141 14 151

Regierungsbezirk NordwUrttemberg
Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
davon
Grundstoffe und Produktlons- 
gUter sowie Bergbau insgesamt
Investitionsgüter insgesamt 
Verbrauchsgüter insgesamt
Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt

420 323 100 207 21 1077 233 71 867

42 931 
216 188 
144 512

5 010 
58 502 
34 152

206 4 728
31 851
32 903

76
6 707 19 944 

1 082167

16 692 2 543 153 2 3855

Regierungsbezirk Nordbaden
Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
davon
Grundstoffe und Produktions- 
gUter sowie Bergbau insgesamt
Investitionsgüter insgesamt 
Verbrauchsguter insgesamt
Nahrungs- und Genußmittel 
Insgesamt

202 839 40 358 1 309 7 705 31 344

30 066 
92 404 
58 750

4 320 
10 461 
20 542

743 3 568 
10 287 
12 587

9
128 46
362 7 593

21 619 5 035 76 4 90257

Regierungsbezirk SUdbaden
Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
davon
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt
Investitionsgüter insgesamt 
Verbrauchsguter insgesamt
Nahrungs- und Genußmittel 
Insgesamt

46 911154 142 51 326 1 392 3 023

34 206 
45 118 
56 282

8 326 
13 974 
22 087

2 500 5 745 
13 221 
21 530

81
725 28

416141

18 536 6 939 79 6 415445

Regierungsbezirk SUdwUrttemberg-Hohenzollern
Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)
davon
Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau Insgesamt
Investitionsgüter insgesamt 
Verbrauchsguter insgesamt
Nahrungs- und Genußmittel 
insgesamt

39 496171 266 41 557 676 1 385

2 401 
14 037 
24 670

1 396 
13 666 
23 985

16 058 
61 907 
87 949

1 005
287 84
389 296

4495 352 449
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VI. Einfuhrungs[ahre der Arbeitszeitverkürzung in den Betrieben mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit unter 48 Wochenstunden

Einordnung nach dem Betriebsdurchschnitt
Betriebe mit 10 and mehr Beschäftigten,
ohne VenorguDgsbetriebe und Bengewerfae Land Baden-WürttembergNach hauptbeteiligten Industriegruppai

ArbeiterBetriebe
(ohne gewarbllche Lahrlinge)

Geeorate Industrie davondavonEinfDbrungsjahr
Insgeiamt insgesamt 45 bis unter

48 Standen
45 bis unter
48 Stunden

Indostriebe reiche unter 45Stundenunter 45Stunden

6 72 3 41 5

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

21 324 
3 463

128 036 
14 479 
9 209
7 460
8 465 
6 117

63 590 
31 371

268 727

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

637 149 360 
17 942 
10 193 
8 574 

10 868 
8 905 

67 217 
35 901

818 181
125 21 104

98420 95115
79 67 1 114

2 403
2 788
3 627
4 530

12
142 24 118

22 89111
373440 67

187 14641
40 2331 6292 017 388 308 960zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 43 0044 43688112 24 47 440

davon

15 603 
1 381

2 675107 18 278 
1 446

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

34Grundstoffe und Produktions­
güter sowie Bergbau insgesamt

141
6518 2 16
29 54620 182 575

1987 212 148 1
3751011 10 3851
51612 913 5251

6 028 
1 310

1435964 6 171 
1 391

5
8120 3 17

3 026 25 957295 246 28 98349zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 4 6038218 13 4 6855

56 569 
4 183 
2 072 
1 751
1 979
2 039 

38 800
9 880

117 273

172 9561948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

187 57 525 
4 302 
2 206
1 786
2 382
3 891 

39 382 
11 382

122 856

Investitionsgüter insgesamt 15
32 28 1194
32 28 1344

3518 171
40335 323

20 1 8523 17
582107 7 100

1 50250 9 41
481 46 435 5 583zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 3 053 27 56033 25 30 6138

412 102 310 14 237 
2 928

47 147 
8 657 
6 532 
5 226 
5 867 
3 166

17 088
18 848

112 531

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

61 384 
11 585 
7 039
6 291
7 477 
3 665

19 810 
21 270

138 521

Verbrauchsgüter insgesamt
69 13 56

50756 9 47
1 065 
1 610

50 10 40
85 7114

49965 10 55
2 722 
2 422

239 19544
98 811-7

25 9901 074 219 855zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 10 66350 39 11 328 66511

Nahrungs- und GenuOmlttel 
insgesamt

3 456 8 7171948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

78 48 12 17330
303 3066 2 6094

592 3147 3735
■ 3 2853 285

2443805 62411 6
428 39613 8248 5

1 674 
1 345

30 19 1801 854 
1 858

11
51319 12 7

167 13 02693 5 57418 60074zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 637 1788 3 5 815
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noch: VI. EinfUhrungsjahre der Arbeitszeitverkürzung in den Betrieben mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit unter 48 Wochenstunden

Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt
Betriei)« mit 10 uod mehr Beschäftigteo.
oone Vereorgmigsbetriebe und Baugewerbe IRegierungsbezirk Nordwürttemberg Nach hauptbeteiligten Industriegruppen

ArbeiterBetriebe
(ohne gewerbliche Lehrlinge)Geaemte Induetrio davon davonEinfObrunggjahr

inagoeamtInduetrlebereiche inigeeomt45 big unter
45 Stunden

unter 45Stunden 45 big unter
46 Stünden

unter 45 Stunden
1 2 3 4 S 6 7 r

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

1948 u.früher
1949
1950
1951 
1962
1953
1954
1955

295 40 255 66 419 
5 979
4 388
2 308
3 929
5 160 

33 341 
11 330

132 854

6 097 60 322 
5 259 
4 020
2 189
3 272 
3 118

32 113 
10 046

120 339

46 6 40 720
37 5 32 368
26 2 24 119
50 6 44 657
35 6 29 2 042 

1 228 
1 284

159 22 137
67 9 58

715 96 619 12 515zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 40 7 33 31 295 3 141 28 154

davon

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

36 9 27 3 485 
1 047

503 2 982 
1 0478 8

5 1 89 204 69
3 3 128128
5 1 4 212 20210
3 21 194 9 185
;;o 3 17 657 54 603
9 9 913 913
19 7415 6 725 596 6 129zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 5 1 4 347 30344

Investitionsgüter insgesamt 1948 u,früher
1949
1950
1951 .
1952
1953
1954
1955

86 5 31 197 
1 346

81 358 30 839 
1 26715 2 13 79

11 1 10 674 66311
9 8 1 284 351 1 249

12 12 680 680
7 1 8291 6 3 193 

25 310 
6 201

1 364 
25 290 
5 017

50 1 49 20
24 4 20 1 184 

3 516.214 66 36915 199 69 885zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 18 28 974 2 9344 14 26 040

IVerlrauchsgUter insgesamt 1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

157 23 134 27 988 
3 382 
3 625

4 699 23 289
2 741
3 288

21 4 17 641
21 3 18 337
14 13 8121 896 84
29 2 27 2 726 

1 582 
7 296 
4 116

2 251 
1 555 
6 148 
4 065

475
21 1 20 27
86 17 69 1 148
31 3 28 51
380 32654 51 611 7 462 44 149zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 14 131 1 816 10 1 806

Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

16 3 13 3 749 537 3 212
2 2 204204

34 1391 311 172
4 191 1771 14
3 21 76 706
3 2 49 511 100

32 12 3 69020 9414 631zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 2 158 153 51 1
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noch: VI. Einftthrungsjohre der Arbeitszeitverkürzung in den Betrieben mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit unter 48 Wochenstunden

Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt
Betriebe mit 10 und mehr BeschäftigteD,
ohne Versorgangsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiligten Industriegruppen Regierungsbezirk Nordbaden

Arbeiter
Betriebe

(ohne gewerbliche Lehrlinge)
Geiarate Indoatrie dovondavonEinfOhrangmjahr

inageiamt insgesamt
45 bis unter
48 Stunden

Industriebe re lebe 45 bis unter
48 Stunden

unter 45Stunden unter 45Stunden

t 2 3 74 5 6

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

i948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

150 33 117 23 377 
3 063 
1 812 
2 008

3 798 19 579 
2 658 
1 5*27 
1 995

23 194 405
32 4 28 285
13 121 13
25 3 22 989 279 710
22 5 17 1 332 

8 906 
10 728

236 1 096 
7 726 

10 431
89 24 65 1 180
38 9 29 297

6 493392 83 309 52 215 45 722zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 22 184 9 094 8 915179

davon

Grundstoffe und Produktions­
güter sowie Bergbau insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

27 234 3 814 2 6991 115
3 3 97 97

12 1 276 26711 9
1 81 8

5 5 189189
12 12 1 0901 090
2 2 138 138

62 5 57 5 612 1 124 4 488zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 3 1 2 752 7439

Investitionsgüter insgesamt 1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

31 2 29 8 615 
1 899

8 428 
1 851

187
9 1 8 48
7 2 2705 160110
4 4 194 194
5 5 107 107
6 1 5 449464 15

15 3 12 2 861 
1 240

2 669 
1 084

192
12 3 9 156
89 12 77 14 94215 650 708zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 5 1 4 186 119 67

Verbrauchsgüter Insgesamt 1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

60 16 8 068 7 12244 946
7 1 6 662 60854

12 12 1 100 
1 720

1 100 
1 7077 1 6 13

15 1 621 53114 90
7 1 6 461 21 440

43 12 31 3 474 
9 192

820 2 654 
9 19216 16

167 32 135 25' 298 1 944 23 354zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 10 1 9 8 023 12 8 011

Nahrungs- und GenuUmittel 
insgesamt

321948 u,früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

■ 2 83411 21 1 2841 550
24 2 405 303 102

1 1 166 166
1 1 86 86
5 2 3 261 189 72

34 2181 200 18
19 9 10 1 481 1 313168
8 26 158 17141

74 34 40 2 8925 609 2 717zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 4 3 941 i33 39
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noch: VI. EinfUhrungsjahre der Arbeitszeitverkürzung in den Betrieben mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit unter 48 Wöchenstunden

Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt
Betriebe mit 10 und mehr BeBchäftigten,
ohne Versorgungsbetriebe und BaugewerbeNach hauptbeteiligten Industriegruppen Regierungsbezirk Südbaden

ArbeiterBetriebe

(ohn* gewerblich« Lehrlinge)Gesamte Industrie davon davonEinfOhrungsjahr rIinsgesamt insgesamtIndustriebereiche
45 bis unter
48 Stunden

45 bis unter
48 Stunden

unter 45Stunden Stunden

1 2 3 4 5 6 7

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

182 57 125 32 233 
5 309 
2 459 
1 622 
1 827 
1 153 

15 589 
7 177

67 369

6 600 
2 222

25 633 
3 087 
2 236 
1 322 
1 704

27 6 21
27 7 20 223
11 4 7 300
26 4 22 123
24 5 19 230 923
84 9 75 401 15 188 

4 59541 14 27 2 582
422 316106 12 681 54 688zusammen

'darunter mit 
Lohnausgleich

■
24 7 17 4 646 980 3 666

;
davon

Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau Insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

46 10 36 9 137 860 8 277
2 1 531 151 98
2 2 184 184
2 1 291 1514
5 5 148 148
4 133 1334

24 2 22 4 148 89 4 059
4 1 3 97 934

89 15 74 14 027 1 020 13 007zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 9 3 6 3 581 29 3 552

Investitionsgüter insgesamt 1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

33 4 29 5 165 5 08184
6 6 833 833
9 1 8 375 13 362
2 2 163 163

12 1 11 786 17 769 k2 221 1 8 14
14 7 944 

2 668
17 956

7 944 
2 506

17 672

14
7 2 5 162

85 9 76 284zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 4 4 783 783

Verbrauchsguter insgesamt 1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

75 27 48 12 658 
4 325 
1 710 
1 311

4 287 
2 169

8 371 
2 156 
1 631 
1 025

19 5 14
311 8 79

6 3 3 286
8 3 5 754860 106

314 194 41211 606
40 6 34 3 267 

2 824
306 2 961

23 8 2 093 73115
196 138 9 52058 27 561 18 041zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 9 3 2526 758 506

28Nahrungs- und GenuOmittel 
insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

1216 5 273 1 369 3 904
5 3 2 190 131 59

1191 1 119
331 331

3644 1 3 392 28
2246 5 2301 6

7 3 323 1 2654 1 588
52 24 5 96828 7 825 1 857zusammen

darunter mit 
Lohnausgleich 2 79524 4451 1
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noch: VI. Einfiihrungsjahre der Arbeitszeitverkürzung in den Betrieben mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit unter 48 Wachenstunden

Einordnung noch dem Betriebsdurchschnitt
Betriebe mit 10 uod mehr BeschäftigteD,
ohae Versorgungsbetriebe und Baugewerbe Regierungsbezirk Südwürttemberg- MohenzollemNach hauptbeteiligten Industriegruppen

Arbeiter
Betriebe

(ohne gewerblich« Lehrling«)
Gesamte Industrie davondavonEinfi)hrungs|ahr

45 bis unter
48 Stunden

insgesamtinsgesamt
45 bis unter
48 Stunden

unter 45Stundenunter 45Stunden
Industriebereiehe

763 4 51 2

22 502 
3 475 
1 426
1 954
2 779

Gesamte Industrie (ohne 
Energieerzeugung und Bau)

4 829 
. il6

51 140 27 331
3 591
1 534
2 636
4 123 
1 260 
9 381 
6 666

56 522

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

191
29 245
19 15 1084
29 24 6825

30 1 34441 11
98028030 246

8 563 
6 299

96108 12 818
9 32 36741

47 978103 385488 8 544zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 2 26920 1362 40526 6

davon

1 5992132 1 796 197Grundstoffe und Produktions­
guter sowie Bergbau insgesamt

1948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

11
139125 1511 4
262611
472 472
252511
9911

27488 274
1663 243 775 2

2 28528655 41 2 57114zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 1 0051 00511

12 22133 12 548 3271946 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

37 4Investitionsgüter Insgesamt
1842 1 224 401
8875 8875
14533 145

2 4233868096 4
2125 2125

2 897 
1 273

28 3 25 3 267 
1 273

370
77

18 24293 83 19 365 1 12310zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich 6706 6706

8 365 
3 152

Verbrauchsguter insgesamt 361948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

84 12 670 
3 216

4 305120
22 3 19 64

5133 912 91604
1 682 
2 331

23 18 2 364
3 270 
1 016 
5 773 
5 138

6825
33 25 9398

75923 18 2575
5 325 
4 860

970 61 448
22 27828 6

26 987331 75 256 34 051 7 064zusammen •
darunter mit 
Lohnausgleich 59413 73019 6 136

3171948 u.früher
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

2 2 317Nahrungs- und Genuümlttel 
insgesamt

1 17 171
801 801

19 191 1
23 231 1

672 2 67
12121 1

464■ 5 535 719 4zusammen
darunter mit 
Lohnausgleich

67


